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Beuge vor!
Der Freiſinn, der in den Fraktionen der Volkspartei

und der Vereinigung des Reichstages und des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ſeine erſten Vertreter ſieht, wird des
Kampfes um das preußiſche Wahlrecht nicht recht froh.
Sturmgeſellen wie Dr. Barth und v. Gerlach, die ſich der
Sozialdemokratie mit Leidenſchaftlichkeit an die rauhe Bruſt
werfen, durchkreuzen ſeine Taktik und noch peinlicher iſt für
ihn, daß er hier in ſtändiger Erörterung über die eigene
Unwahrhaftigkeit vor die Wähler treten muß. Gewiß hat
der Freiſinn einen beſonderen Aktionsausſchuß eingeſetzt,
der die Forderungen der Uebertragung des Reichstags-
wahlrechts auf Preußen in möglichſt weite Kreiſe hinaus-
tragen ſoll, und das Komitee bringt auch bereits in Er
innerung, daß der Wohltätigkeit keine Schranken geſetzt ſind.
Aber das Unbehagen über ſeine Lage kommt nunmehr dem
Freiſinn nur noch ſtärker zum Bewußtſein. Denn handelt
es ſich um das Dreiklaſſenwahlrecht, ſo muß der Freiſinn
zugleich loben und tadeln, anklagen und verteidigen. Die
Zwingburg nieder! ruft er in Preußen. Aber in den
Kommunen, in denen er dank des Dreiklaſſenwahlrechts die
Mehrheit hat, legt er ſich mit zäher Energie ins Zeug, um
dieſe Zwingburg vor den anſtürmenden roten Scharen zu
verteidigen. Kein Wunder, wenn er die Wahlrechtsfrage
nicht in den Vordergrund der kommenden preußiſchen Wahl
kämpfe ſtellen möchte, ſondern nach Mitteln ſucht, die das
Augenmerk der Wähler auf andere Zeitfragen lenken
könnten. So ſprach man ja hier und da bereits von einem

git venia verbo „Kulturblock“, der von Herrn Kaſſel
und Herrn Peltaſohn über die Herren Friedberg und
Schiffer bis hinüber zum Freiherrn v. Zedlitz reichen und
den preußiſchen Wählern klar machen ſollte, daß die neu-
zeitliche Kultur durch die Ablehnung einer einzigen Schul
inſpektorſtelle aufs höchſte gefährdet ſei. Aber offenbor iſt
aus dieſem „Kulturblock“ nichts geworden, und iſt dies auch
vom Standpunkte unſerer parteipolitiſchen Kultur im Reich
wie in Preußen zu begrüßen, ſo iſt doch der Freiſinn ge-
zwungen, nun wieder auf die Suche nach Zeit und Streit-
fragen zu gehen, die ihm günſtigere Wahlausſichten ſchaffen
können. Dieſe Suche hält zurzeit noch an.

Die Wahlrechtsfrage ganz aus der öffentlichen Er-
örterung auszuſcheiden, wird dem Freiſinn nicht gelingen;
dafür ſorgen ſchon die guten Genoſſen und ihre Ver-
bündeten Barth und v. Gerlach. So liebt er es denn, ſein
Doppelgeſicht in der Stellungnahme zum Dreiklaſſenwahl-
recht nach Möglichkeit zu verhüllen und den Wählern meiſt
nur zu erzählen, daß er das preußiſche Wahlrecht ganz ge-
wiß mit Stumpf und Stiel ausrotten würde, wenn er nur
die Macht dazu hätte. Um ſo überraſchender wirkt es, daß
die „Freiſinnige Zeitung“ ſich jetzt in einem Aufſatz „Die
hanſeatiſchen Stadtſtaaten als Glieder des Deutſchen
Reiches“ offen wie folgt äußert:

„Der Gedanke, daß die Sozialdemokratie niemals die
Mehrheit in der Bürgerſchaft erlangen dürfe, beruht auf der
Erwägung, daß dieſe Bürgerſchaften zugleich Kommunal-
und Staatsparlament ſind. Eine Mehrheit von Genoſſen
im Rathauſe zu Berlin würde ein Unglück für die Reichs-
hauptſtadt ſein. Jn Hamburg würde ſie zugleich bedeuten,
daß der Staat ihr ausgeliefert wäre. Auf die Dauer iſt
die Macht einer Volksvertretung, wenn ſie konſequent ver-
fährt, unwiderſtehlich. Sie hat ſchon wegen des Steuer-
und Ausgabenbewilligungsrechts die Macht vollſtändig in
der Hand. Die Genoſſen würden einen ſchönen Gebrauch
davon machen, der für andere einen erbärmlichen Anblick
bieten müßte. Von dem Zuſammenwirken einer ſozialdemo-
kratiſch geleiteten hanſeatiſchen Stadtrepublik mit den
anderen Staaten im Bundesrat kann man ſich einſtweilen
noch gar keinen Begriff machen.“

Schau, ſchau! Alſo das Reichstagswahlrecht auf die
Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung, insbeſondere in
Berlin, übertragen, wäre ein Unglück. Und die Ueber-
tragung auf Preußen wäre ein nationales Glück? „Er-
kläret mir, Graf Oerindur, dieſen Zwieſpalt der Natur!“
Ob die Sozialdemokratie durch die Erweiterung des
Geltungsbereichs des Reichstagswahlrechts irgendwo die
Mehrheit erlangen könnte, darf doch unmöglich das Ent
ſcheidende ſein. Wer das Reichstagswahlrecht für das allein
gerechte hält, muß auch ſeine Wirkungen auf die Zu-
ſammenſetzung geſetzgebender Verſammlungen gelaſſen in
Kauf nehmen. Die Konſervativen aber handeln klüger und

leiſten dem Vaterlande einen beſſeren Dienſt, indem ſie jede
Stärkung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes grundſätzlich
bekämpfen und ſich ſo auch in der preußiſchen Wahlrechts-
frage zu der Mahnung bekennen: Beuge vor

Aus dem Reichstage.
Wider Erwarten konnte am Montag abend ſelbſt mit

Zuhilfenahme einer bis nach Mitternacht währenden Abend-
ſitzung der Etat des Reichsſchatzamts nicht erledigt werden.
Der Titel Veteranenbeihilfe“, zu dem eine Reſo-
lution des Zentrums vorlag, nahm viele Stunden in An
ſpruch, denn zahlreiche Abgeordnete wollten ihre Bereit-
willigkeit, den alten Kriegsveteranen die nötige Beihilfe zu
kommen zu laſſen, öffentlich dartun. Jm Namen der konſer
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vativen Fraktion trat Abgeordneter Hufnagel mit Ge-
ſchick und guter Wirkung für Beſſerſtellung der Veteranen
ein. Die Beratung mußte ſchließlich wegen Feſtſtellung der
Beſchlußunfähigkeit abgebrochen werden.

Jn der 124. Sitzung am Dienstag wurde zunächſt die
Beratung des Etats für das Reichsſchatzamt zu Ende geführt
und die namentliche Abſtimmung über die Zentrums-Reſo-
lution vorgenommen. Die Reſolution wurde mit 167 gegen
128 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt. Hierauf
trat das Haus in die Beratung des Kolonialetats
ein und verband damit die erſte Leſung des Ergänzungs-
etats für die Schutzgebiete, der Geſetze betreffend die
Deckung außerordentlicher Bedürfniſſe der Kolonien und
insbeſondere betreffend die Gewährung von Darlehen für
Togo und Weſtafrika. Ferner liegt eine Reihe von Reſo-
lutionen vor. Nachdem Abg. Semler (natlib.) ziemlich
ausführlich ſeinen intereſſanten Beracht erſtattet hatte, er-
griff Staatsſekretär Dern burg das Wort, um auf Grund
der Erfahrungen, die er in den Schutzgebieten gemacht, die
dortigen Zuſtände zu beleuchten und ſein Kolonialpro-
gramm zu entwickeln. Die zwei Stunden dauernde Rede
wurde mit großer Aufmerkſamkeit angehört und beifällig
aufge nommen. Auch der folgende Redner, Abgeordneter
Freiherr von Richthofen-Damsdorf (Ekonſ.), hatte
durchweg das Ohr des Hauſes. Er meinte, unſerer Kolo-
nialverwaltung habe ein Mann von Energie und Jnitiative,
wie es Staatsſekretär Dernburg ſei, gefehlt; es ſei alſo von
ſeinem unzweifelhaft beſten Willen zu erwarten, daß er die
Kolonien fördern werde. Der Redner machte ſodann darauf
aufmerkſam, daß im beiderſeitigen Jntereſſe die Miſſionen
von der Verwaltung getrennt werden müßten, verbreitete
ſich über die Notwendigkeit, die Eingeborenen zur Arbeit zu
erziehen, hob hervor, wie wichtig eine erſprießliche Boden
politik ſei, und ſprach ſich über verſchiedene Einzelheiten
des Etats und der Ergänzungsforderungen aus. Nachdem
der lebhafte Beifall verklungen war, der dieſem mehr als
einſtündigen, von großer Sachkunde zeugenden und
wirkungsvollen Vortrage folgte, betrat der Abgeordnete
Dr. Arning natlib.) die Rednertribüne, um die
Stellungnahme der Nationalliberalen zur Kolonialpolitik
darzulegen. Er verhielt ſich im großen und ganzen dem
Programm des Staatsſekretärs gegenüber ebenfalls zu-
ſtimmend und brachte eine Anzahl intereſſanter Einzelheiten
zur Sprache. Hierauf ergriff der Abg. Dr Spahn (Ztr.)
das Wort zu längeren kritiſchen Ausführungen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag, 17. März,
die dritte Etatsberatung beim Titel „Landwirtſchaft
liche Verwaltung“ und Antrag v. Arnim (konſ.), Bereit-
ſtellung von 200 000 Mark für Saatgut in Oſtpreußen,
fort. Die Abgg. Gyßling (freiſ. Vp.), GlIatzel (natl.)
und Dr. v. Woyna (freikonſ.) ſtimmten dem Antrage zu.
Der Landwirtſchaft s miniſter erklärte, daß die
Summe durch Abſtriche an anderen Etatspoſitionen aufge-
bracht werden könnte, und erwiderte auf die anderen vor-
gebrachten Wünſche, daß die Moorkoloniſation durch
Elektrizität künftig ſchneller gefördert werden würde. Eine
Regelung des Winterſchulweſens in Weſtfalen und eine Neu-
regelung der eichsfeldiſchen Ablöſungen auf dem Ver-
waltungswege ſtellte der Miniſter in Ausſicht. Der Antrag
v. Arnim wurde mit dem Modus angenommen, daß die ge
forderten 200 000 Mark durch Abſtriche an anderen Etats-
poſitionen zu gewinnen ſind. Abg. v. Bieberſtein
(konſ.) begründete ſeinen Antrag, welcher zur Be
gründung einer Anſiedelungsbank für
Oſtpreußen vom Staate einen zinsfreien, in drei Raten
zu zahlenden Beitrag von 4 Millionen Mark fordert, vor
ausgeſetzt, daß Provinz, Kreiſe und Generallandſchaft eben-
falls 4 Millionen beiſteuern. Der Staatsbeitrag, deſſen
erſte Rate am 1. April 1909 fällig ſein ſoll, ſoll dem ent
ſprechend zu erhöhenden Zweimillionenfonds entnommen
werden. Nach ihrer Zuſtimmung zur Entſchuldungsvorlage
müſſe die Regierung auch der Unterſtützung der An-
ſiedelungsbank zuſtimmen. Die Regierung und das hohe
Haus träfe die Verantwortung dafür, wenn ſie die Unter-
ſtützung verſagten und dann aus der Koloniſation in Oſt
preußen überhaupt nichts werden würde. Der Land
wirtſchafts miniſter meinte, es ſei richtiger, die be
ſtehende, allerdings verbeſſerungsfähige Landgeſellſchaft zu
unterſtützen, als dem Antrage Bieberſtein Folge zu geben.
Es ſprachen noch zur Sache die Abgg. v. DewitzOlden-
burg (freik.), Graw (Ztr.), Gyßling (freiſ. Vp.),
Glatzel (natlib.) und Frhr v. Gamp (freikonſ.). Der
Antrag wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Der An
trag v. Böckelburg (konſ.) betreffend Beförderung der
Einrichtung von Rentengütern wurde vom Abgeordneten
v. Schmeling (Ekonſ.) begründet und nach kurzer Be
ratung angenommen. Zum Etat des Miniſteriums
des Jnnern“ fragte der Abg. v. Arnim- Züſedom an,
ob es dem Miniſter bekannt ſei, daß die ſozialdemokratiſche
Partei beſchloſſen habe, am 18. März Straßen-
demonſtrationen, große Verſammlungen und dergleichen zu
veranſtalten, und ob er zur Aufrechterhaltung der öffent-
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lichen Ruhe und Sicherheit ſeine Organe angewieſen habe,
den Demonſtrationen entgegenzutreten. Das alte Wort
gelte immer noch: „Si vis pacem, para bellum!“ (Leb-
hafter Beifall.) Miniſter v. Moltke erwiderte, daß er
die nötigen Anordnungen zur Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Ordnung getroffen habe. An die ruhige Bürger-
ſchaft richte er die Mahnung, ſich von den Demonſtrationen
fernzuhalten, um nicht etwa unſchuldig als Mitläufer in
Mitleidenſchaft gezogen zu werden. Um 414 Uhr vertagte
ſich das Haus auf Mittwoch vormittag. 11 Uhr. Fort-
ſetzung der Beratung.

Eine Denkſchrift des Bundes der Landwirte.
Zur 15. Wiederkehr des Gründungstages hat die Leitung des

Bundes der Landwirte eine Denkſchrift unter dem Titel: „Fünf
Jahre der Sammlung und Feſtigung (19083 bis
1908) herausgegeben, die eine Fortſetzung Der vor fünf
Jahren erſchienenen Denkſchrift: „Zehn Jahre wirt-
ſchafts politiſchen Kampfes“ bildet und als eine Art
von Rechenſchaftsbericht über die Betätigung des Bundes der
Landwirte in den letzten fünf Jahren gelten kann. Das erſte
Jahrzehnt war für den Bund eine Epoche des unabläſſigen
Kampfes für die durch den Caprivismus aufs ſchwerſte gefährdeten
Lebensintereſſen der deutſchen Landwirtſchaft geweſen, zugleich
ſeine eigene Sturm- und Drangperiode. Jn der zweiten Epoche
ſeines Daſeins, in dem verfloſſenen Jahrfünft, iſt es anders ge
worden. Der Bund der Landwirte, ehedem verfolgt und verfehmt
als maßloſer Demagoge, hat ſich als politiſcher Machtfaktor durch
geſetzt; ſein Wirken wird heute als der heimiſchen Landwirtſchaft
nützlich und ſomit dem Vaterlande dienlich anerkannt; er hat der
Landwirtſchaft wieder die Parität errungen und dem deutſchen
Bauer wieder die Möglichkeit der Exiſtenz auf der eigenen Scholle
geſichert.

Die Denkſchrift ſchildert das Wirken des Bundes für die
Intereſſen der Landwirtſchaft und des mit ihr verknüpften
ſtädtiſchen Mittelſtandes an der Hand der parlamentariſchew Be
richte und ſonſtiger urkundlichen Belege und liefert ſomit einen
intereſſanten Beitrag zur wirtſchaftspolitiſchen Geſchichte des ver
floſſenen Jahrfünfts.

„Aus dem Jnnenleben des Bundes“ iſt zu entnehmen, daß in
dem Mitgliederbeſtande ein ſtändiger Aufſtieg ſtattgefunden hat.
Die Mitgliederzahl iſt in dieſem Jahrfünft von 244976 auf
287 803 geſtiegen. Von dieſen gehören 85 Prozent dem Klein-
Grundbeſitz an, 14 Prozent ſind mittlere Beſitzer und Prozent
ſtellt der Groß Grundbeſitz. Das Verhältnis der Mitglieder
zwiſchen den links und rechts der Elbe wohnenden hat ſich in
dieſem Zeitraum nicht verſchoben „Weſtelbier“ ſind 55 Prozent,
„Oſtelbier“ 45 Prozent, Die Dentkſchrift gibt ſodann ein Bild
von der fortſchreitenden Entwicklung in allen Zweigen der
Bunmdestätigkeit.

Das Schlußwort der Dentkſchrift knüpft an die program
matiſche Reichstagsrede des neuen Staatsſekretärs des Jnnern,
von BethmannHollweg, an, in der von der jungen und unſer
politiſches Leben verjüngenden und ſchließlich auch verſöhnenden
Bewegung derjenigen Kreiſe geſprochen wird, die ſich auf der
Grundlage ihrer wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen zu neuem
Standesbewußtſein zuſammengeſchloſſen haben. Für das Weſen
und Wirken des Bundes der Landwirte liegt darin eine verſtänd-
nißvolle Anerkennung.

„Der Bund kann“ ſo heißt es am Schluſſe der Denk
ſchrift „mit dem, was er bisher erkämpft und errungen hat,
wohl zufrieden ſein. Aber hat er damit ſchon ſein Ziel erreicht,
ſeinen Zweck erfüllt? Keineswegs! Wir haben wohl den
er ſten Sieg errungen, aber noch lange nicht den letzte n. Denn
wir kämpfen für eine Weltanſchauung und um eine ſolche um
die agrariſche Weltanſchauung, die verdunkelt und verdrängt
werden ſoll von der mancheſterlich-ſozialen Weltanſchaung. Jn
der „Neuen Zeit“, der offiziellen Wochenſchrift der deutſchen
Sozialdemokratie, ſtand vor einiger Zeit zu leſen: „Der letzte
Entſcheidungskampf wird geſchlagen werden zwiſchen der Sozial
demokratie und dem Bund der Landwirte.“ Die Parole ſoll
gelten! Der Bund der Landwirte übernimmt eine ſtolze, aber
ſchwere Verantwortung, auch vor der Geſchichte. Doch er führt
den Kampf fort, der im tiefſten Sinne des Wortes ein Kultur-
kampf iſt: für den deutſchen Acker, für deutſche Art und Sitte,
für Kaiſer und Reich! Jm Kampf aber gilt der alte Klingen-
ſpruch: „Die beſte Deckung iſt der Hiebl“

Zur makedoniſchen Frage.
Ueber die Stellung der Mächte in der makedoniſchen

Frage zu dem Vorſchlag Englands auf Ein-
ſetzung eines Generalgouverneurs ſchreibt
man den „B. N. N.“ von unterrichteter Seite:

Die Meldung eines Blattes, Rußland habe
wichtige Vorſchläge den Mächten unterbreitet, i ſt
unzutreffend, es hat auch durchaus nicht den An
ſchein, als ob ſolche Vorſchläge zu erwarten wären; denn
während die ruſſiſche Diplomatie im allgemeinen dem eng-
liſchen Antrage ſkeptiſch gegenüberſteht, ſcheint Herr
Jswolski auf ein Zuſammengehen mit England Wert zu
legen. So lange alſo hier noch keine Uebereinſtimmung
erzielt iſt, kann man von einer Stellungnahme der ruſſi-
ſchen Regierung überhaupt nicht ſprechen. Deutſch
land ebenſo wie Oeſterreich- Ungarn ſtehen den
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engliſchen Vorſchlägen reſerviert gegenüber; beide
Staaten lehnen den Gedanken eines Generalgouverneurs
zwar nicht ab, verkennen aber auch nicht die Schwierigkeiten,
welche ſeiner Durchführung entgegenſtehen. Jmmerhin
dürften beide Staaten zu diplomatiſchen Ver
handlungen bereit ſein. Auch in der franz ö-
ſiſchen Politik iſt eine einheitliche Stellungnahme zu
der Frage wohl noch nicht vorhanden. Während der Bot-
ſchafter Conſtans die Balkanfragen nicht im Gegenſatz zur
Pforte zu löſen wünſcht, iſt die Diplomatie in Paris mehr
geneigt, ſie im Rahmen der allgemeinen europäiſchen Politik
zu löſen, wobei naturgemäß den Beziehungen zu England
Rechnung getragen würde. Von einem grundſätzlichen Zu
ſammengehen mit England iſt aber jedenfalls noch keine
Rede. Man kann vielmehr annehmen, daß, wenn es in der
makedoniſchen Frage zu einer Gruppierung der Mächte
kommt, bei welcher England und Rußland dem übrigen
Konzert gegenüberſtehen, Frankreich eine vielleicht er
folgreiche Vermittlerrolle zufallen dürfte. Es mag
daran erinnert ſein, daß die Einſetzung eines General
gouverneurs in Makedonien ein alter Wunſch Bulgariens
iſt, natürlich unter der Vorausſetzung, daß nur ein bul-
gariſcher Chriſt für den Poſten in Frage kommt, eine For-
derung, die ſelbſtverſtändlich auch die übrigen Balkanſtaaten
für ſich erheben.

Haiti.
Jn Haiti iſt die Lage noch immer außerordentlich ernſt.

Nach Meldungen aus Port au Prince herrſcht dort die
furchtbarſte Aufregung. Die Konſulate werden von Flücht-
lingen beſtürmt. Es heißt, daß die Regierung neue Hin-
richtungen vorbereitet. Der neue Miniſter des Jnnern
unterzeichnete die Todesurteile der Erſchoſſenen am Sonn
abend abend; keiner von ihnen hatte eine Ahnung von
ſeinem Schickſal. Ungefähr um 3 Uhr morgens wurden
die Opfer von Soldaten aus den Betten geriſſen, ge
zwungen, ſich haſtig anzukleiden, nach einem Felde dicht
beim Kirchhof geführt und dort niedergeſchoſſen. Sie alle
waren einer Verſchwörung zur Abſetzung des Präſidenten
und zur Ausrufung des Generals Firmin beſchuldigt. So
wie die Hinrichtungen bekannt wurden, begannen Hunderte
von Flüchtlingen nach dem deutſchen und dem franzöſiſchen
Konſulat zu eilen. Es war eine furchtbare Nacht; überall
ſah man Soldaten. Die Ausländer verſteckten ſich in Todes
angſt. Man fürchtet, daß die haitianiſchen Truppen außer
Rand und Band geraten und alle Ausländer niedermetzeln.
Die Haitianer fürchten die Deutſchen am
meiſten; es heißt in Port au Prince, der Kreuzer
„Bremen“ werde die Stadt bombardieren.

Weitere Meldungen beſagen, daß mehrere hervor-
ragende Anhänger des Generals Firmin Selbſtmord be-
gingen. Jn Port au Prince ſind alle Geſchäfte geſchloſſen
und die Straßen menſchenleer. Die Vertreter Deutſchlands
und Englands ſollen unter Drohungen aufgefordert worden
ſein. die Flüchtlinge herauszugeben. Jn franzöſiſchen
Kreiſen fürchtet man beſonders für das Leben des ehe
maligen franzöſiſchen Attachees Cloiquou, bekannt durch
ſeine Jdee, in der Republik Haiti eine große Neger-Uni-
verſität zu gründen, um junge, begabte Leute aus gllen
mer heranzuziehen und ſie als Volksaufklärer heran
zubilden.

Dem „New-York Herald“ wird aus Port au Prince
telegraphiert: Alle am Sonntag früh Hingerichteten waren
Neger. Die Gefängniſſe ſind überfüllt, alle Verdächtigen
wurden in Eiſen gelegt. Unter den Flüchtlingen in der
franzöſiſchen Geſandtſchaft befinden ſich General Nadreau,
Kommandeur der Forts von Port au Prince, und der oberſte
Richter von Haiti. Beide weigern ſich, ſie zu verlaſſen, trotz
des Verſprechens gerechter Behandlung ſeitens der
Regierung. Die Vertreter Deutſchland s, Englands
und Frankreichs notifizierten ihren Regierungen, daß ein
Maſſaker von Ausländern jeden Augenblick ſtattfinden
kann. Der Kreuzer „d'Eſtrées“ iſt das einzige franzöſiſche,
zur Verteidigung der Flüchtlinge in Gonaives vorhandene
Kriegsſchiff. Frankreich wird ſich daher zur Verteidigung
ſeiner Jntereſſen in Port au Prince auf England und
Deutſchland verlaſſen.

Deutſches Reich.
Die Wahlmännerwahlen zum preußiſchen Landtage

ſollen, wie die „Germ.“ wiſſen will, bereits Donnerstag, den
4. Juni ſtattfinden.

Die Feſtlegung des Oſterfeſtes. Die Zweite Kammer
des ſächſiſchen Landtages hat der Regierung in einer vom
Kultusminiſter Beck unterſtützten Reſolution die Feſt
legung des Hſterfeſtes empfohlen. Auch das
preußiſche Kultusminiſterium erblickt in einer ſolchen
Feſtlegung eine durchaus wünſchenswerte Maßnahme, die
ſich, die Uebereinſtimmung der verſchiedenen Kirchen voraus-
geſetzt, ohne Schwierigkeiten durchführen ließe und für
welche auch der Papſt zu haben ſein würde. Wie wir hören,
finden zurzeit eingehende Verhandlungen über die Regelung
der Frage des feſtzulegenden Oſterfeſtes an den zuſtändigen
Stellen ſtatt, als deren bisheriges Ergebnis die Feſtſtellung
vorliegt, daß Rußland und deſſen Gregorianiſcher
Kalender hier recht große Schwierigkeiten bereiten. Bei
uns gilt der Julianiſche Kalender; Rußland müßte aller
dings ſeine ganze Zeitrechnung abändern.

Die Angelegenheit Hahn Goldſchmidt wird in der
Deutſchen Tageszeitung“ folgendermaßen dargeſtellt: Die Ab

geordneten von Oldenburg und Quehl begaben ſich im
Auftrage des Dr. Hahn faſt unmittelbar nach dem Vorgange
während der Sitzung zum Abgeordneten Goldſchmidt, um den
ſelben zu erſuchen, die von ihm dem Dr. Hahn zugefügte Be
leidigung zurückzunehmen. Herr Goldſchmidt lehnte das mit Be
zug auf den Ordnungsruf ab. Es wurde ihm bedeutet, daß damit
die Sache wohl für das Parlament, aber nicht für Herrn Doktor
Hahn perſönlich erledigt ſein könne, und daß ſie ihn bitter
müßten, ausdrücklich die Beleidigung zurücknehmen. Herr
Goldſchmidt erklärte darauf, daß er das erſt mit ſeinen politiſchen
Freunden überlegen müſſe und daß er eventuell erſt am nächſten
Tage bereit ſei, die Antwort hierüber abzugeben. Es wurde ihm
bedeutet, daß das bei einer ſo rein perſönlichen Angelegenheit
nicht angängig ſei. Um nun die Angelegenheit zu vereinfachen,
wurde ihm die weitere Frage vorgelegt, ob er eventuell be
reit ſei, die übliche Genugtuung zu geben, was Herr
Goldſchmidt verneinte. Man ſieht aus der Vorſicht des
Herrn Dr. Hahn: Er kannte ſeinen Mann!

Die Geldenquete. Die geplante Geld-, Bank und
Kreditenquete ſoll nach der „Frankf. Ztg.“ bald nach Oſtern,
vorausſichtlich in den erſten Tagen des Mai, einberufen

werden. Es werden bis dahin alle Vorbereitungen ſo ge
troffen ſein, daß die Sachverſtändigen, die gehört werden
ſollen, rechtzeitig im Beſitze der einzelnen Fragen ſind. Die
Sitzungen werden im Gebäude der Reichsbank ſtatt
finden, und zwar unter dem Vorſitz des Reichsbankpräſidenten
Havenſtein. Die Sachverſtändigen werden aus Per-
ſönlichkeiten des Handels, der Jnduſtrie, der Landwirt-
ſchaft, aus Vertretern der Bankwelt, Mitgliedern der Par-
lamente und Univerſitätsprofeſſoren ausgewählt.

Hebammenweſen. Der dem Hauſe der Abgeordneten
am Sonnabend zugegangene Entwurf einer Hebammen-
gebührenordnung regelt vor der Hand nur einen
Teil der im Hebammenweſen vorhandenen Mängel, die
übrigen will der Kultusminiſter, der den bereits ferng.
geſtellten Hebammengeſetzentwurf zurückgeſtellt hat, im Ein
verſtändnis mit dem Landtage verſuchen im Verwaltungs-
wege zu beſeitigen, ehe auch hier der Weg der Geſetzgebung
beſchritten werden wird.

Etwas zu früh. Jn Dar-es-Salam hat ſich, wie die
„Kreuzztg.“ mitteilt, ein Komitee gebildet zur Gründung eines
Dr. Karl Peters-Denkmals, zu dem am nächſten Geburtstage
Peters', am 27. September, der Grundſtein gelegt werden ſoll.

Jn der Beleidigungsklage gegen Stadthagen, welche
Redakteur Müller in Tegel angeſtrengt hat, hat der Ver
treter des Klägers, Rechtsanwalt Hercher, folgendes
Schreiben an den Reichstag gerichtet:

Jm Auftrage des Redakteurs W. Müller in Tegel und als
deſſen Bevollmächtigter geſtatte ich mir, dem deutſchen Reichs
tag die beigefügte Abſchrift einer Privatklage meines Mandanten
Müller gegen den Reichstagsabgeordneten Arthur Stadthagen
zu überreichen mit dem Antrage: die nach Artikel 31 der Reichs
verfaſſung erforderliche Genehmigung zu dieſem Verfahren zu
erteilen. Jch weiſe zugleich darauf hin, daß die Mitglieder des
Reichstages ja wohl ſelbſt ein Intereſſe daran
haben dürften, daß ſich nur integere Perſönlich-
keiten in ihren Reihen finden, und daß, wenn die Be-
hauptungen, die mein Mandant aufgeſtellt hat, erwieſen werden,
Stadthagen als integer keinesfalls anzuſehen
ſein würde. Es hieße eine Prämie auf ein Verfahren wie das
Stadthagenſche, der ſeinen Gegner ja oft lediglich mit Be
leidigungen zu widerlegen ſucht, ſetzen, wenn in einem Falle
wie dem vorliegenden der Reichstag nicht von dem Rechte des
Artikels 31 der Reichsverfaſſung Gebrauch machen würde.
Stadthagen ſelbſt muß übrigens ja an der gericht-
lichen Klarſtellung der für ihn außerordentlich
gravierenden, diesſeits behaupteten tatſächlichen
Momente im Jntereſſe ſeiner Integrität ſehr viel liegen.

Jn der Sache ſelbſt handelt es ſich bekanntlich um die
Vorgänge, welche zur Ausſchließung Stadt
hagens aus der Anwaltſchaft führten.

Vermiſchtes.
N. G. C. 85. Geburtstag. Am Donnerstag, den 19. d. M.,

vollendet die Herzogin-Witwe Adelgunde von Modena, geborene
Prinzeſſin von Bayern, ihr 85. Lebensjahr. Sie iſt das einzige
noch lebende der Geſchwiſter des Prinzregenten Luitpold von
Bahern, der, faſt genau auf den Tag, um zwei Jahre älter iſt
als ſie. Noch recht rüſtig an Körper und Geiſt, lebt die greiſe
Fürſtin abwechſelnd in München oder im oberbayeriſchen Hoch-
lande und in Wien. Sie wurde in Würzburg am 19. März
1823 geboren als das fünfte von acht Kindern des Königs
Ludwig I. von Bayern aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin
Thereſe von Sachſen-Altenburg. Am 30. März 1842 vermählte
ſie ſich in München mit dem damaligen Erbprinzen Franz von
Modena, Erzherzoge von Oeſterreich-Modena, der im Jahre 1860
durch die Einigung Jtaliens Krone und Land verlor und am
20. November 1875 als letzter männlicher Sproß des Hauſes
Oeſterreich-Eſte kinderlos ſtarb.

N. G. C. Die Erkrankung der Großherzogin von Mecklen
burg-Strelitz iſt, wie der „N. G. C.“ aus Neuſtrelitz ge-
ſchrieben wird, nach dem ſoeben bekannt gewordenen ausführ-
licheren ärztlichen Bericht doch ernſter, als man in der breiten
Oeffentlichkeit bisher wußte. Um es offen auszuſprechen, liegt
die eigentliche Urſache des Leidens in den klimakteriſchen oder
Wechſeljahren. Die Großherzogin, eine Prinzeſſin aus dem
Hauſe Anhalt, ſteht im 51. Lebensjahre. Schon ſeit zwei
Jahren unterlag ſie nervöſen Verſtimmungen. Als jetzt dieſe
Erſcheinungen ſich deutlicher äußerten und der am Hofe tätige
Arzt zugezogen wurde, ſtellte dieſer die erſten Anfänge einer
ſich länger vorbereitenden Gemütserkrankung feſt, wie ſie in
jenem Lebensabſchnitt häufiger aufzutreten pflegt, als man all
gemein annimmt. Geheimrat Profeſſor Dr. Binswanger aus
eng wurde gerufen und beſtätigte den Befund ſeines ärztlichen
ollegen. Schon 48 Stunden ſpäter befand ſich die Großherzogin,

die den Eindruck einer körperlich völlig Kranken macht, auf der
Reiſe nach Jena, um ſich einem Heilverfahren unter Leitung
des Geheimrats Dr. Binswanger zu unterziehen. Von ihren
Zimmern im erſten Stock des Palais mußte ſie in den Wagen
getragen und am Bahnhofe wieder aus der Equipage heraus-
gehoben und in einem Seſſel nach dem Salonwagen gebracht
werden. Geheimrat Binswanger, der hervorragendſte Spezialiſt
auf ſeinem Gebiete, hat ſich in ſeinem erſten ärztlichen Bericht
ſehr zurückhaltend über das Befinden der Großherzogin und die
Dauer des Heilverfahrens ausgeſprochen. In Kreiſen, die ein Urteil
darüber abgeben können, lautet die Anſicht indeſſen dahin,
daß nach der Natur des Leidens die völlige Geneſung der Groß-
herzogin erwartet werden kann. Daß trotz dieſer im ganzen
Lande aufrichtige Teilnahme erweckenden Erkrankung der überaus
beliebten Großherzogin die böſen Zungen tuſcheln, iſt in einer
kleinen Reſidenz unausbleiblich. Etwas Wahres iſt aber nicht
an dem Gerede.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen, zuletzt kommandiert
zum Oberkomando der Schutztruppen, hat, wie wir jüngſt
meldeten, um ſeinen Abſchied aus Geſundheitsrückſichten (wegen,
eines in Südweſt geholten Fußleidens) gebeten und ihn nun-
mehr auch bewilligt erhalten, jedoch ohne die Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform. Sein perſönlicher Adjutant,
Hauptmann v. Brandenſtein, iſt in ſein Regiment zurückverſetzt
worden. Die „Tgl. Rdſch.“ bemerkt hierzu: „Bekanntlich war
Prinz Joachim Albrecht ſeinerzeit vom Kaiſer nach SüdweſtafrikaFeſaght worden, nicht zuletzt wegen ſeiner Beziehungen zu der

früher am Trianon und Reſidenztheater engagierten
ſpielerin Marie Sulzer, die ſich kurz vor der Afrikareiſe des
Prinzen mit dem Wiener Baron v. Liebenberg verheiratet hatte.
Prinz Joachim hat nach ſeiner Rückkehr die Beziehungen zu der
Baranin Liebenberg wieder aufgenommen, wenn auch in unauf-
fälliger Weiſe, und deshalb die Ungnade des Kaiſers erfahren.“

Der Kaiſer und Wertheim. Wie Berliner Blätter ver
nehmen, hätte der Jnhaber des Berliner Warenhauſes Wertheim
eine Summe von 50 000 Mk. zur Verfügung geſtellt, mit deren
Hilfe künſtleriſche Modelle für keramiſche cke von einer Reihe
hervorragender Bildhauer geſchaffen wor ſind. Die Sache

ſtehe unter Oberleitung des Architekten Geh. Rats Prof. Meſſel.
Die Modelle würden in Kadiner Ton ausgeführt, und die
Arbeiten dürften ſpäter wohl im Warenhauſe von Wertheim zum
Verkauf kommen. Vielleicht hänge es mit dieſer Angelegenheit zu
ſammen, daß kürzlich beim Beſuch des Kunſtgewerbemuſeums
Herr Georg Wertheim dem Kaiſer vorgeſtellt worden ſei.
Wenns wahr iſt!! Wir bezweifeln es ſtark.

Die Exploſion in Barcelona. Die Frau in Barcelong, die
durch die Bombenexploſion am Sonnabend verletzt wurde, iſt
geſtorben. Nachträglich hat ſich noch ein junges Mädchen ge
meldet, das angeblich ebenfalls bei der Exploſion verletzt wurde.
Die Zahl der Opfer beträgt ſomit eine Tote und vier Verwundete
Die Behörden haben die Bomben, welche am St. Jofephsmarkt
am Sonntag aufgefunden wurden, zur Exploſion gebracht. Sie
hatten einen ähnlichen Jnhalt wie die Bombe, welche am Sonn
abend explodierte. Ueber 50 Hausſuchungen haben in
dieſer Angelegenheit ſtattgefunden, ſämtlich bisher ohne Erfolg.
Infolge des herrſchenden Terrorismus ſind die Marktplätze faſt
vollſtändig leer.

Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland hat am letzten Freitag
die mündliche Reifeprüfung vor Schulrat Buddenwick vom
Vitztumſchen Gymnaſium in Dresden mit Auszeichnung be
ſtanden. Der Prinz iſt am Sonnabend in Begleitung zweier ſeiner
Lehrer nach Afrika abgereiſt. Prinz Ernſt Auguſt (geboren 1887)
iſt der jüngſte Sohn des Herzogs von Cumberland; an ihn dachten
die Welfen nach dem Tode des Prinz- Regenten Albrecht von
Preußen als Regenten von Braunſchweig.

Der Nachwinter in Mitteldentſchland. Jm Fichtel-
gebirge iſt wieder eine Unmenge Schnee gefallen, in der
Ebene ca. 80 Zentimeter, auf den Höhen 2 Meter und darüber.
Dazu friert es tüchtig, ſo daß man vielleicht bald wieder Schlitt
ſchuh laufen kann. Jm nördlichen Frankenwald liegt teil
weiſe ſo viel Schnee, daß der Verkehr ſelbſt mit Schlitten un-
möglich iſt.

W. Vater und Kind. Dienstag vormittag gegen 11 Uhr
überſchritt der Lagermeiſter Friedrich Haupold mit ſeinem vier-
jährigen Sohne an der Ecke der neuen Friedrichs und Königs
ſtraße in Berlin den Fahrdamm. Erſchreckt durch einen heran-
nahenden Straßenbahnwagen, fiel der Knabe hin und geriet unter
die Räder eines Omnibuſſes, wobei ihm der Schädel einge-
drückt wurde. Der Vater brachte den toten Knaben zu
nächſt nach der Unfallſtation und nahm ihn dann mit in ſeine
Wohnung.

Hau ſchwer erkrankt. Wie gemeldet wird, iſt Karl Hau im
Zuchthaus zu Bruchſal an galoppierender Schwind-
ſucht erkrankt. Hau iſt, wie die Karlsruher Preſſe meldet, von
den Aerzten aufgegeben.

Selbſtſtellung eines Mörders. Unter der Selbſtbezichtigung,
die unverehelichte Johanna Kranz, deren kopfloſe Leiche, wie wir
ſeinerzeit meldeten, im Walde bei Neuwied aufgefunden wurde,
erſchlagen zu haben, hat ſich der Arbeiter Wilhelm Krieger der
Polizei in Neuwied freiwillig geſtellt. K. war im März v. Js.
öfter im Walde bei Horhauſen mit Holzhacken beſchäftigt, wobei
ihm die Grmordete half; er unterhielt mit dem jungen Mädchen
ſchon ſeit einigen Jahren ein Verhältnis und wollte es heiraten.
Am Tage des Mordes fragte nun K. ſeine Auserwählte, ob die
Hochzeit zu Oſtern ſtattfinden könne. Als ihm eine abweiſende
Antwort zuteil wurde, ſchlug K. in ſeiner Wut dem Mädchen
mit einem Eichenknüppel auf den Kopf und griff dann zur Arxt,
mit der er ſeinem Opfer den Kopf glatt vom Rumpfe trennte
Hierauf wurde er flüchtig. Von einem Freunde verſchaffte er ſich
Papiere, mit deren Hilfe er bis nach Bayern kam. Sein Ge-
wiſſen ließ ihm jedoch keine Ruhe und ſo kehrte er nach Neuwied
zurück, um ſich dort den Behörden zu ſtellen.

Verfallene Lotteriegewinne. Bei dem kürzlich ſtattgehabten
Verfallstermin der nicht abgehobenen Gewinne der Mannheimer
JubiläumsAusſtellungs Lotterie wurde folgendes feſtgeſtellt: Jm
ganzen ſind 663 Wertgewinne von zuſammen 11 505 Mk. nicht
abgeholt, darunter ein Gewinn zu 1000 Mk. und drei Gewinne
zu je 500 Mk. Auch eine Anzahl wertvoller Bilder wurde nicht
reklamiert. An Geldgewinnen verfielen der Ausſtellung 1600 Mk.

Und da klagt man noch über ſchlechte Zeiten!
Eine Schutzmannskomödie. Man meldet aus Köln, 17. März:

Während auf einer hieſigen Polizeiwache die dort anweſenden
Schutzleute ſich zur Ruhe niedergelegt hatten, betrat ein

Arbeiter das unbeaufſichtigte Wachtzimmer und zog eine dort
hängende Schutzmamnsuniform an. Dann inſpizierte
er die ſehr belebte Severinſtraße, bis ihn ein Polizeiwachtmeiſter
erwiſchte und in Haft nahm. Unmittelbar darauf betrat ein
Kriminalbeamter ein Hotel in der Salomonsgaſſe und
wollte die Zimmer durchſuchen, um auf Grund eines
Haftbefehls einen angeblich im Hotel ſich aufhaltenden Flüchtling
feſtzunehmen. Der Wirt mutmaßte aber, daß er es auch hier
mit dem Pſeudoſchutzmann zu tun habe, ſchloß ihn ein und er
ſtattete Anzeige bei der Polizeidirektion, die ſchleunigſt durch
einen Wachtmeiſter und Schutzmann feſtſtellen ließ, daß es ſich
um einen wirklichen Kriminalſchutzmann handle. In dieſem
Falle hat der Schutzmann Strafantrag gegen den Reſtaurateur
wegen Beleidigung und Freiheitsberaubung geſtellt, während der
Pſeudoſchutzmann wegen Diebſtuhl ſich demnächſt wor Gerfcht
zu verantworten haben wird.

Aus einer wohl einzig daſtehenden Urſache hat das 14jährige
Schulmädchen Dora Biederhäuſer in LeipzigVolkmarsdorf einen
Selbſtmordverſuch unternommen. Da es für ſein Alter
auffällig groß und ſtark entwickelt iſt, wurde es öfter von anderen
Kindern damit gehänſelt, daß es noch in die Schule ginge.
Darüber kränkte es ſich ſo ſehr, daß es ſich aus einem Terzerol
eine Kugel in den Kopf ſchoß, um ſich das Leben zu nehmen. Die
Verletzung des Mädchens iſt jedoch nicht lebensgefährlich.

Lebendige Zeugen aus ſchwerer Zeit. Zwei Berliner
Tapezierermeiſter namens G., die in der Revolutionsnacht unter
eigenartigen Umſtänden als Zwillinge zur Welt kamen, können
am heutigen 18. März ihren 60. Geburtstag feiern. Jhre Eltern
wohnten damals in der Lindenſtraße, und als ſich am 18. März
1848 beim Hereinbrechen der Nacht bei der Frau die ſchwere
Stunde einſtellte, eilte der Vater, trotzdem der Kampf noch nicht
beendet war, auf die Straße und verſuchte eine Hebamme zu
holen. Kaum hatte er die Straße betreten, als er, von einer
verirrten Kugel getroffen, tot zu Boden ſank. Ein Fremder trug
den Erſchoſſenen in das Haus zurück und leiſtete auch der Frau
Beiſtand, die eines Zwillingspaares genas. Später hat dieſer
Fremde dann die Frau geheiratet.

Der Münchener Erpreſſer, der den Kommerzienrat Ludowici
und ſeine Familienangehörige neuerdings mit Attentaten bedroht
hat, iſt Dienstag vormittag von dem 12 jährigen Sohn eines
Majors geſehen und verfolgt worden. Er hat den Knaben acht
Tage nach dem Attentat auf die Ludowicis an ſich gelockt, über
die häuslichen Verhältniſſe ſeines Vaters ausgefragt und ſchließ-
lich unter Drohungen durch einen Dolchſtoß am Arm
verwundet. Als der Knabe geſtern rm den Mann wieder-
ſah, ſchlich er ihm nach, um auf der Polizeidirektion einen Kriminal
ſchutzmann zu holen. Es iſt aber dem Erpreſſer wieder gelungen,
ſich aus dem Staube zu machen. Außer dem Generalarzt Wagner
hat auch ein Gutsbeſitzer neuerdings einen Drohbrief erhalten,
ſofort 500 Mk. zu erlegen, wenn er ſeines Lebens ſicher ſein
wolle. Verſchiedene Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß der
noch unermittelte Erpreſſer ein früherer Artilleriſt oder Feuer-
werker ſein muß.

Bodenſenkungen beim Ausbau der Pariſer Untergrundbahn.
Die den Untergrund der Place de la Concorde bildenden über-
aus durchläſſigen Sandſchichen haben infolge der durch den
Arbeiterſtreik bei den Untergrundbahnbauten unterbrochenen
Maßnahmen zur Stützung des Erdreichs eine ſolche Senkung er
litten, daß in das Palais des Marineminiſteriums Waſſer ein
dringt und die nächſte Umgebung des im Zentrum des Konkordien-
platzes ſtehenden Obelisken bedenkliche Vertiefungen zeigt.

Ein Brandſtifter aus Gefälligkeit. Vor dem Zwickauer
Schwurgericht ſtand der Strumpfwirker und freiwillige
Feuerwehrmann Jung aus Oberlungwitz. Er wurde be
ſchuldigt und war geſtändig, dort drei Brandſtiftungen
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verübt zu haben, die einen Schaden an Gebäuden von etwa
9000, 11 000 und 21 000 Mk. verurſachten. Beim letzten Brande
wurde er ertappt. Er gab an, die Brände jedesmal im Zuſtand
der Trunkenheit angelegt zu haben, und zwar immer,
nachdem er kurz vorher in einer Verſammlung der Feuerwehr
geweſen ſei, wo man im Scherze geſagt habe, wenn nur gleich
mal ein kleines Feuer aufginge. Da habe er ſich denn geſagt,
den Gefallen kannſt du den Leuten ſchon tun. Nach Jnbrand-
ſetzung eines Gebäudes iſt Jung dann jedesmal ſofort nach Hauſe
geeilt, hat ſeine Feuerwehruniform angezogen und ſich an der
Löſchung des Brandes beteiligt. Er wurde zu insgeſamt
fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver-
urteilt und unter Polizeiaufſicht geſtellt.

Ein ſchweres Brandunglück wird aus Straßburg gemeldet.
Im benachbarten Neudorf brach in der Wohnung eines Schrift
ſetzers ein Zimmerbrand in Abweſenheit des Mannes aus. Als
man die Türen zur Wohnung eingeſchlagen hatte, fand man ſeine
kranke Frau im brennenden Bette als verkohlte Leiche.
Infolge großer Schwäche konnte die Frau nicht um Hilfe rufen,
ſo daß ſie bei lebendigem Leibe verbrennen mußte.

Eine eigenartige Operation wurde in Hirſchberg in Schleſien
an einem ſiebzehnjährigen Mädchen vorgenommen. Der
patientin, die ſich mit Selbſtmordgedanken getragen haben ſoll,
wurden 1413 Stück Nägel und Schrauben und 118 Nadeln,
darunter zwei große Stopfnadeln, aus einer Geſchwulſt, die ſich
am Leibe des Mädchens gebildet hatte, entfernt. Die gefundenen
Fremdkörper hatten ein Geſamtgewicht von 2 Pfund.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die Fledermaus“ von Joh. Strauß.)

Anſtelle des Künſtlerfeſtes war in dieſem Jahre zum Beſten der
Penſionskaſſe des Stadttheaters eine Aufführung der „Fledermaus“
von Joh. Strauß angeſetzt worden. Jm allgemeinen hat man in
Halle mit dieſer Art Wohltätigkeitsvorſtellungen keine guten Erfahrungen
gemacht. Diesmal zeigte aber das Publikum mehr Verſtändnis für
die Aufgaben eines großen Gemeinweſens gegenüber der Verſorgung
des Künſtlerſtandes. Das Theater war faſt ausverkauft. Nur im
erſten Rang waren mehrere Reihen gänzlich frei geblieben. Um die
Aufführung der volkstümlichſten und beſten aller Operetten möglichſt
lanzvoll und anziehend zu geſtalten, war das ganze Opern und

Schauſpielperſonal zur Mitwirkung herangezogen. Von dieſem Geſichts
punkte aus erklärt ſich auch das Konzert im zweiten Akte, das trotz
der gediegenen Leiſtungen von Frl. Wolf Agloda, Mothes
und der Herren Gogl, Frank, Bergmann, Birkholz,
Gruſelli, Raven nichts weiter bedeutete als eine Hemmung in
der Entwickelung der Handlung des Stückes, die gerade an dieſer
Stelle am empfindlichſten wirkt. Vielleicht wäre es empfehlenswerter
geweſen, die Balletteinlagen, die übrigens entzückend in Koſtümierung
und Ausführung waren und allgemeinen Beifall hervorriefen, weiter
auszudehnen anſtatt eine Anzahl Kompoſitionen einzufügen, die zu der
Muſik von Strauß in hellem Gegenſatz ſtanden. Die Vorſtellung der
„Fledermaus“ ſelbſt wurde von der beſten und übermütigſten Spiel-
laune getragen. Sie gewann beſondere muſikaliſche Werte dadurch, daß
Herr Kapellmeiſter Mörike am Pult ſtand und die Einſtudierung
mit kundiger Hand beſorgt hatte. Gleich in der Ouverture wurde
deutlich, daß Friſche und Geiſt in der Muſik lebendig waren. Auch
weiterhin ſpielte das Orcheſter ausgezeichnet. Die Begleitung war fein
und zurückhaltend und überall trefflich rhythmiſch pointiert. Auf der
Szene ſtanden in den Hauptrollen alte, liebe Bekannte früherer Jahre.
Jm Spiel gewandt und im Geſang vortrefflich iſt die Roſalinde von
Frau von Boer. Die Adele verdient beſondere Anerkennung, weil
Frl. Klerwin ſich bemühte, bei allem Uebermut im Spiel auch
möglichſt gut zu ſingen. Der blaſierte Prinz Orlofsky fand durch Frl.
Sebald angemeſſene Verkörperung. Der Eiſenſtein des Herrn
Landory empfiehlt ſich nach wie vor durch Geſchmeidigkeit und
Sicherheit des Auftretens. Ausgezeichnet gab Herr Bergmann den
Dr. Falke. Als Dr. Blind und Frank trugen die Herren Aumann
und Stahlberg ihr Beſtes zum Gelingen des Ganzen bei. Herr
Lentz ſtattete die Rolle des Gerichtsdieners Froſch mit der nötigen
draſtiſchen Komik aus und amüſierte die Zuhörer durch alte und neue
Späße unermüdlich. Jn den ganz unbedeutenden Sprechpartien waren die
erſten Darſteller des Schauſpiels beſchäftigt. Die Aufführung erfreute
ſich des lebhafteſten Beifalls. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. Dienstag, den 17. März. „Erdgeiſt“
Tragödie von Frank Wedekind). Von einigen wenigen
Stücken abgeſehen, war die Luft, die dem Zuſchauer ſonſt von der
Bühne des Neuen Theaters entgegenwehte, friſch und belebend.
Dieſe ſchwüle, erotiſch überhitzte Atmoſphäre des Wedekindſchen
Erdgeiſtes“ iſt bedrückend und atemraubend, daher nicht für alle
gleichmäßig zu ertragen, das zeigten wohl am beſten einige Be
ſucher, die, mit dem Jnhalt und dem Geiſt des Wedekindſchen
Muſenkindes nicht vertraut, ſchon nach dem erſten Akt das Weite
ſuchten. Jntereſſant und für das lebenswahre Spiel bezeichnend
war es auch, wenn man bei der grauſigen Kataſtrophe im letzten
Akt ſehen konnte, wie einige überwältigt das Auge von der Bühne
abwandten. Ueber den Charakter des Stückes und ſeinen Wert
oder vielmehr ſeinen Unwert iſt hier ja ſchon früher ausführlich
geſprochen worden, ſo daß ich mich damit nicht aufzuhalten
brauche. Wedekind gibt ja ſelbſt einmal in ein paar Zeilen die
Grundgedanken ſeines „Erdgeiſtes“ an, von denen nur folgende
hier einen Platz finden mögen:

Greife wacker nach der Sünde;
Aus der Sünde wächſt Genuß
Hat die Welt doch nur Geſetze,
Daß man ſie mit Füßen tritt.
Glücklich, wer geſchickt und heiter
Ueber friſche Gräber hopſt.
Tanzend auf der Galgenleiter
Hat ſich keiner noch gemopſt.

Es iſt ein groteskes Zerrbild, das Wedekind in ſeiner Lulu
gezeichnet hat, widerlicher Zynismus. Das Dämoniſche kommt
in dieſer Venus vulgivaga zu gewaltigem Ausdruck. Sie zwingt
alle in ihre Gewalt, vom kraftſtrotzenden Artiſten bis zum zarten
1sjährigen Gymnaſiaſten, vom einfältigen Kutſcher bis zum
geiſtig ſo hochſtehenden Mann wie dieſem Dr. Schön.

Die Lulu ſpielte Käthe Franck-Witt vom Hamburger
Thaliatheater als Gaſt. Sie muß ihr wirkungsvolles Spiel in
dieſer Rolle ſehr gut kennen. Schon äußerlich bringt ſie genügend
viel Vorzüge für dieſe Teufelsrolle mit. Beſonders bemerkens-
wert iſt ihre Stimme. Dieſer ſeltſame Klang muß ja die Männer
beſtricken, dieſes langſame Sprechen, bei dem man hinter jedem
Wort irgend einen verborgenen Gedanken ſucht, muß den Mann
jede Ueberlegung nehmen. Käthe Franck-Witt hat einen vollen
Erfolg auch mit ihren Toiletten erzielt, ſie wurde mit ſehr
großem, wohlverdientem Beifall ausgezeichnet. Jn GuſtavCzimeg fand ſie einen gleichwertigen Parineee Er brachte alle
Jeindeiten der ſchwierigen Rolle des Dr. Schön zur vollendeten
Darſtellung. Jhm gebührt daher nicht weniger die größte An
erkennung. Otto Buſch, der Kunſtmaler, iſt aber noch lange
nicht das, was dieſe Rolle verlangt. Er vergißt nicht, daß er auf
der Bühne ſteht; ſein Spiel entbehrte gelegentlich zu ſehr der
Natürlichkeit, ſeine Sprache war viel zu pathetiſch, beſonders
z. B. bei dem Gebet am Schluß des erſten Aktes. Der Bruſt des
vollſtändig faſſungsloſen Malers entringt ſich hier aus Ver
zweiflung ein Stoßgebet zum Himmel, bei Otto Buſch ſah das
mehr wie Ueberlegung aus. Max Deuitſchmann ſpielte
ſeinen Medizinalrat mit großem Geſchick, auch Hilmar
Alexander, der Sohn des Dr. Schön, verdient beſondere Er
wähnung. Hans Mierendorff gab den Schigolch, dieſeTypenfigur, wohl ganz gut, doch geeignet iſt er für gieße Rolle
nicht. Die anderen Perſonen treten ſehr zurück, es ließe ſich auch
über ſie noch manches ſagen, wie auch über die Regie, z. B. hin

fichtlich des Pierrotbildes. ch
Zopuläres Künſtler Konzert mit Orcheſter. Mitwirkende:

Frl. Slſa Grunert und Herr Milan Sokoloff. Nach

den recht mäßigen Darbietungen des Herrn Waldemar von Grigorowitſch
Barski am letzten Donnerstag und im beſonderen nach ſeiner recht
merkwürdigen Jnterpretation der Beethovenſchen A-dar-Sonate, in der
er uns Veethoven als einen recht temperamentloſen, langweiligen
Komponiſten vorführte, war es eine beſondere Freude, geſtern abend
zuzuſehen, wie ſich zwei junge Künſtler, Fräulein Elſa
Grunert und Herr Milan Sokoloff, bemühten, uns den Groß
meiſter im Reiche der Töne wieder in das richtige Licht zu rücken.
Und zwar waren die von ihnen gewählten Werke, die Klavierkonzerte
in Es-dur und G-dur, beſonders geeignet, die alles überragende Größe
eines Beethoven zu ſchildern, der ſich alle Widerlichkeiten des Lebens
und des Schickſals untertan macht, bei dem auch nach dem größten
Schmerze immer wieder ſiegreich ſeine überſprudelnde Lebenskraft und
Lebensluſt durchbricht. Bei dem Es-dur-Klavierkonzert führte Herr
Milan Sokoloff den Klavierpart mit großer Klangſchönheit aus, am
beſten gelang ihm der Kampf, mit dem das Klavier im erſten Satz
das Orcheſter niederzwingt und ſich zum Herren der Situation macht.
Trefflich war auch die Schilderung des Freudentaumels, in den der
Komponiſt nach dem eine idyllſſche Ruhe atmenden Mittelſatze auebricht.
Gegen die Jnterpretation des Klavierkonzerts, die wir hier erlebten, iſt
kaum etwas einzuwenden. Es war von großem Jntereſſe, im Anſchluß
daran ein anderes Klavierkonzert, und zwar das in G-dur, in weiblicher

Auffaſſung kennen zu lernen. Und da iſt denn zu ſagen, daß die beidenKünſtler ch in ihren Fähigkeiten ergänzen, was dem einen fehlt, das

hat der andere. Herr Sokoloff bringt mehr das Gewaltige, Gigantiſche,
die Willensnatur Beethovens zum Ausdruck, Frl. Grunert mehr das
Zarte, Jnnige, mehr ſeine Gefühlswelt. Infolgedeſſen gelingen ihr auch
die anmutigen Adagioſätze am beſten, während Herr Sokoloff die
feurigen Allegroſätze am wirkſamſten durchführt. Von den drei Sätzen
des G-dur-Klavierkonzerts war der zweite, das Andante con mwoto, von
ergreifender Schönheit. Die ſanften, gleichſam flehenden Töne, mit
denen das Klavier ſcheinbar hilflos dem ſich trotzig weigernden Orcheſter
gegenüberſteht, erfuhren eine lobenswerte Wiedergabe. Der Beethoven
biograph Bernhard Marx hat dieſen Satz ſeinem Jnhalt nach trefflich
mit der Szene aus Glucks „Orpheus“ verglichen, wo dem in die
Unterwelt eindringenden, nach der Gattin forſchenden Sänger die
unerbitterlichen Eumeniden ihr trotziges: Nein! entgegenrufen.
Hervorgehoben ſei die gute Begleitung, die Herr Muſikdirektor Wiegert
mit ſeinem wackeren Orcheſter ausführte. Auf die Beethovenkonzerte
folgten noch drei Soloſtücke für Klavier von Liszt, ein PetrarkaSonett
und die hier ſchon bekannte Tarantella de bravoura nach der Stummen
von Portici, in der Herr Sokoloff mit ſeiner ganz enormen Technik
höchſtes Erſtaunen und allgemeine Bewunderung erregte. Den Schluß
bildete die von Frl. Grunert mit feinem Gefühl vorgetragene
12. Rhapſodie von Liszt, die in dieſer Beleuchtung den beſten Eindruck
hinterließ. Zu bedauern war der im allgemeinen recht ſchwache Beſuch, der
zuerſt auf die Künſtler wohl recht deprimieend wirken mußte, dennoch
herrſchte bei ihnen bald die beſte Stimmung, da ſie ſich für ihre Leiſtungen
durch lauten Beifall belohnt ſahen. Es iſt den jungen Künſtlern, die meiſ es
Wiſſens noch ziemlich am Anfang ihrer Laufbahn als Konzertgebende
ſtehen, für ihr ehrliches Beſtreben, unſere muſikaliſchen Klaſſiker zu ver
breiten, guter Erfolg zu wünſchen, und jedenfalls werden ſie bei einem
weiteren Auftreten in Halle ſchon eine ganze Menge Freunde vorfinden.

Anſere geehrtenPoſt Abonnenten

bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.

J Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements
betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
endung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. April

koſtenlos und poſtfrei.
Probenummern

ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung,

Oandeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Herr Walter Soomer, der als junger Anfänger noch vor wenigen
Jahren die Halleſche Bühne zum Beginn einer faſt beſpiellos
glänzenden Sängerlaufbahn betrat, kehrt auch in dieſem Jahre
leider nur einmal als Gaſt an die Stätte ſeiner früheren Wirk-
ſamkeit zurück. Der noch in jugendlichem Alter ſtehende Künſtler,
der auf ſeinen Gaſtreiſen in letzter Zeit in Paris, Brüſſel, Prag,
Wien, Frankfurt a. M., München uſw. glänzende Triumphe
feierte, iſt außerdem berufen, im kommenden Sommer bei den
Bahyreuther Feſtſpielen an erſter Stelle mitzuwirken, um vor
allen Dingen die Figur des Wotan im „Ring“ zu verkörpern.
Für ſein Gaſtſpiel am Stadttheater hat Herr Soomer die ihm
trefflich liegende Partie des „Fliegenden Holländer“
auserwählt. Die nächſte Wiederholung von „Ein Walzertraum“ iſt für Freitag angeſetzt. Das erfolgreiche elſäſſiſche
Luſtſpiel „Die Schmuggler“ kann erſt am Montag wieder
gegeben werden. Sonnabend wird Shakeſpeares Märchen „Ein
Wintermärchen“ mit der Muſik von F. v. Flotow, das an
läßlich des Benefizes des Herrn Scholling vor ausverkauftem
Hauſe in Szene ging, zum letzten Male gegeben. Für Sonntag
abend ſteht eine ganz außerordentliche Neueinſtudierung

erwarten. Aehnlich wie die Direktion in den Vorjahren
eiſterwerken wie: „Oberon“, „Freiſchütz“, „Zauberflöte“,

„Sommernachtstraum“, „Armide“, „Undine“ eine Neu
inſzenierung nach maßgebenden Vorbildern zuteil werden ließ,
iſt nun auch Georges Bizets genialem Opernwerk „Carmen“
neben ſorgtart Ziter muſikaliſcher Ausarbeitung ein blendender
äußerer Rahmen geſchaffen worden. Während Kapellmeiſter
Mörike die muſikaliſche Einſtudierung, die in vieler Hinſicht ein
ſchneidende Neuerungen bringt, beſorgt, haben ſich Direktor Hof-
ratt Richards und Opernregiſſeur Theo Raven der ſzeniſchen
Neugeſtaltung auf Grund ſorgfältiger Studien der Ergebniſſe
von „Carmen“Aufführungen in Paris und Berlin angenommen.
Die Königlichen Hoftheatermaler Georg Hartwig u. Co. ſind mit
der Ausführung der Entwürfe zu den neuen Dekorationen be-
traut worden. Die neuen Koſtüme ſind im eigenen Atelier des
Stadttheaters nach Figurinen der Komiſchen Oper in Paris an
gefertigt. Die Vorſtellung am Sonntag findet bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement ſtatt und werden Vorbeſtellungen recht
zeitig erbeten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch abend ſetzt Käte FranckWitt vom ThaliaTheater in Hamburg
ihr Gaſtſpiel als Käte in dem Luſtſpiel „Unſere Käte“ fort, am
Donnerstag ſpielt die gefeierte Künſtlerin nochmals die Lulu in Frank
Wedekinds „Erdgeiſt“. Am Freitag verabſchiedet ſich die Künſtlerin
als Magda in Sudermanns „Heimat“. Da zur letzten Wiederholung
der „Reiterattacke“ viele keine Plätze erhalten konnten, ſo hat
die Direktion dieſes Zugſtück auch für nächſten Sonntag nachmittags
4 Uhr als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen ang ſetzt. Billets
zu dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen
Theaters zu haben.

Zweiter Liederabend von Lula MyszGmeiner. Unter den
heutigen Sängerinnen iſt wohl keine, die ſich einer gleich enthuſiaſtiſchen
Aufnahme beim Publikum, einer gleich bewundernden Wertſchätzung bei
der geſamten Preſſe zu erfreuen hat. Und beſonders als Liederſängerin
ilt Frau Lula Mysz-Gmeiner, die durch Ernennung zur
aiſerlichen und Königlichen Kammerſängerin ausgezeichnet wurde, als

unübertroffene Meiſterin. Die uns vorliegenden Kritiken aus Wien,
Breslau, Frankfurt, München, London, Paris, St. Petersburg äußern
ſich über das wunderbare Organ der Künſilerin, ſowie über deren
Geſangs und Vortragsmeiſterſchaft in Superlativen des Lobes, und die
einhellige Bewunderung, welche die Halleſche Preſſe der Künſtlerin nach
ihrem erſten Liederabend zollte, beweiſt nur, daß der Lula MyszGmeiner
vorangehende Ruf einer Künſilerin allererſien Ranges ein wohlbegründeter
iſt. Karten zu dem hieſigen Liederabend, der am 24. d. Mts. in den
„Kaiſerſälen“ ſiattſindet, ſind in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch zu haben.

Robert FranzSingakademie. Eingetretener Hinderniſſe halber
muß die Aufführung des Kielſchen „Chriſtus“ auf Freitag,
den 10. April verſchoben werden. Die Ausgabe der Karten
erfolgt an Mitglieder vom 27. März ab, an Nichtmitglieder vom
1. April ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus Künſtlerkreiſen. Der erſte Held unſeres Stadttheaters,
Herr Ernſt Gode, iſt eingeladen worden, bei den diesjährigen Feſt
ſpielen des Goethebundes in Düſſeldorf mitzuwirken.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. März, früh 7 Uhr.

m e T Temperatur iederTempe h ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 0 NoO 2 l bedeck 5 -1Torgceu 2) 1 0 2 4. 0 0Nordhauſen J 8s0 1 heiter 2 2 0Magdeburg 9) 0 NNO 2 bedeckt 5 1 0
Gardelegen 0 O 2 wolkig 5 1 uBrocken h eNachmittags und nachts geringe Niederſchläge. 2) Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge.
9) Nachmittags Schneeſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das keilförmige Hochdruckgebiet über Oſteuropa hat ſich nur

wenig verändert, dagegen iſt das Tief von Jtalien her etwas
nordwärts vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximal-
temperatur geſtern bis auf 5 ſtieg, fanden nachts allgemein
wieder leichte Fröſte ſtatt, Niederſchläge fielen nur in geringen
Mengen. Da ſich das Tief von Süden her weiter nordwärts
auszubreiten ſcheint, ſo haben wir trübes Wetter mit Nieder-
ſchlägen ohne nennenswerte Temperaturänderung zu erwarten.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 18. März, morgens 5 Uhr. Es wimmelt
von Depreſſionen über Europa es befanden ſich ſolche im Norden, im
Nordweſten, im Süden und ein Teilminimum über dem Kanal. Jm
Oſten liegt ein zurückweichendes Hoch, das aber in Deutſchland noch
immer meiſt ziemlich heiteres Wetter mit leichtem Froſt veranlaßt.
Das ſich nähernde Teiltief ſtellt Niederſchläge bei etwas wärmerer
Temperatur in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 19. März
meiſt wolkig bis trübe, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 20. März Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe aufheiternd, zeitweiſe Niederſchläge Temperatur wenig ver-

ändert.

Etwas wärmer,

Waſſerſtände am 18. März
Saale: Halle 2,30, Trothe Untp. 2,94, Brochlitz 2,02,

Bernburg Untp. 2 26, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,20.
Elbe: Leitmeritz 0,62, Außig 1,06 Dresden 0 33, Tornau

2,08, Wittenberg 2,99, Roßlau 2,60, Barby 2,99,
Magdeburg 2,59, Tangermünde 360 Wittenberge 3,35,
Hohnſtorf 2 63. Mulde: Düben 0,96.

Boizenburg 17. 2,47 m, Wuchs 0,08 m.

Briefkaſten.
Mit Vergnügen und vielem Danke veröffentlichen wir

Ergebenen Gruß!
C. K. U.

Jhre hübſche Erzählung.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.)

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Rat, Univ. Profeſſor Dr.

Erler aus München. Geh. Rat, Rektor an der Univerſität Dr.
Strumpf aus Berlin. Profeſſor Sartorius aus Greifswald.
Profeſſor Appel aus Breslau. von Aſſeburg von Schloß Neindorf.
von Witzleben aus Berlin. Profeſſor und Rektor an der Univer-
ſität Dr. Paul Harzer aus Kiel. Profeſſor Schröder aus
Göttingen. Geh. Med.Rat Cramer aus Göttingen. Geh. Med.
Rat Tuegel aus Marburg. Dramat. Künſtlerin Frau Käthe
FrankWitt aus Hamburg. Privaiere Frau Jſabelle Kirchner aus
Hamburg. Jungfer Auguſte Bellmann aus Hamburg. Ritter-
gutsbeſitzer von Knoblauch aus Oſterholz. Major Brohm aus
Berlin. Kapellmeiſter Sartori aus Berlin. Schauſpielerin Milli
Elſinger aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer Franke aus Mittel
hauſen. Schauſpieler C. W. Büller aus Leipig. Direktor Karl
Roderbourg aus Hagen. Rittergutsbeſitzer Dr. Middeldorf aus
Adamsdorf. Oberleutnant Wurm nebſt Gem. aus Droſa. Geh.
Rat Prof. Dr. Schmidt aus Berlin. Paſtor Viſſen aus Gorenzen.
M. Baer, A. Netter, Gerlach, ſämtlich aus Frankfurt. Kaufleute:
Theodor Heuſer aus Hannover, Otto Preußer aus Breslau, Hugo
Wuchert aus Magdeburg, Ernſt Greve aus Bielefeld, Wirtal aus
Dresden, Guſtav Ungerer aus Pforzheim, Otto Wunderlich aus
München, Aug. Dormnitzer, Guſtav Roentſch, Lundberg, Paul
Kahn nebſt Gem., ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
m——SZZJ

Geſchäftliche Mitteilung.
Weißbohnen mit Mohrrüben. 214 Stunden.

gekocht. rn ſchen kocht man 38 Kilogramm weiße Bohnen mit
Salz und einem kleinen Stück Butter weich, vermiſcht dann

es an. Als Bei ge gibt man onen oder Wurſt,Hotelfie So Trohen Schinken oder

h

e
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chstrasseHammersechmidt, mr Eleganteste Damenhüte.
Portland-Cement Fabrik Ralle a. S. in alle a. S. rin

Halle a. S.
Debet. Gewinn und VerluſtKonto per 31. Dezember 1907. Kredit Jn der heutigen Generalver

u ſammlung unſerer Geſellſchaftv g. n e r FrrAn HandlungsUnkoſtenKonto 44551 53 Per Gewinn e waltung entſprechend, die Vera ntoſten Kone 86 r Vorkeg z Johuſt 3 well 153 37 teilung einer Dividende von 11
Jehgrur en m ghu: 33 119 99 Waren-Konto 864 255 36 e dende iſt ſofort gegen Ab

Verſicherunde ramienSonto 3758 32 Zinſen Konto 12620 19 gabe des Dividendenſcheines Nr. 16

auf Oefen-Konto bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann5 a. C. 65 000 3250. in Halle a. S., bei dem Magde(gezaplte Licenzgebühren) burger Bankverein in MagdeburgTrockenkanal-Konto: ſowie in den Geſchäftsräumen etz o a. A. 32647, 35 A. 3264.74 Geſellſchaft, Neue Promenade 3
auf SteinbruchKto.: 6000. hierſelbſt, zahlbar. [4569auf Mobiliar u. Gerät Halle a. S., den 17. März 1908.ſchaften Konto: Portiand-Coment- Fabrik Halle a. S.10 90 a. 12 200.58 1220.06 Der Vorſtand.auf Fabrikanlage- und Wilhelm Eck.Gebäude-Konto:
39 a. C 446 251,71 13387. 55

auf Maſchinen Konto: V eclg's10 a. 223414,68 c 22341.47 49 463 82 P
m r v 238452. 60 billigstezuzügl. Gewinn-VorMan tig i e e e KassettenA. 249605. 97 finden Sie Leipzigerstr. 76I3Fral. Abſchreibungen (Rotes Ross). [45771907 C. 49463. 82 200 142 15

S e e S e nAKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1907. Passiva. BlüthuerFlügel,
vorzüglich erhalten, nur 750 Mk.

53 53 B. BHönl, Gr. Ulrichſtr. 33An Grundſtück-Konto 17574998 Per AktienKapitalKonto 1250 000 m
Oefen-Konto 119262556 Reſervefonds-Konto 62 428 13Trockenkanal-Konto 2938261 Dispoſitions- u. Delkrederefonds
Steinbruch-Konto 5 000 Konto 21 534 47Mobiliar- u. Gerätſchaften- Konto 1275191 Beamten und Arbeiter Unter

u. Gebäude-Konto 472 685 44 ſtützungsfonds-Konto 18 000Maſchinen-Konto 201 93356 Dividenden-Konto 710EffeltenKonto 5 65230 Konto-Korrent-Konto 46 764 18r sie Hewinn und Verluſt Konto:Kaſſa-Konto 1 ewinnVortrag aus 1906 1sa, s brik 5
W Wrömien Könto c 4 211007 tun 7 c r n e S
Konto-Korrent-Konto 4903061 e 33 arbeitet u. umſonſt buntfarbigen PrachtIwventur- Beſtand 15000301 ws Abſchreibungen 200 142 15 ine breitet orimma 877.1 599 57898 1 599 53

lielegenheitskauf.

31. Dezember 1907. GroßeHalle a. S., den Februar 1908.

Portland Cement Fabrik Halle a. S.
Der Vorſtand.
Wilhelm Eck.

Vorſtehenden ſchwingen habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten hoch, verkauft billig

Der Aufſichtsrat.Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

Handelsbüchern der Geſell ſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.
Halle a. S., den 22. Februar 1908.

A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

We mit ſchönem Schlag-
verk, in Eiche und
Nußbaum, 2,30 Mtr.

[4584
Herm. Schindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtr. 3
[4568

Vermögensbilanz; am 31. Dezember 1907.

AKtiva. Passiva.
Grundſtücks- und Ge- Geſchäftsguthaben 5 280

bäude-Konto 48 908 Anleihen und HypoMaſchinen- Konto 8 780 theken-Konto 40000
Geräte-Konto Kreditoren 31 548 23Mobilien-Konto ReſervefondsKonto 15 32451
Kaſſa-Konto 8240112 Betriebsrücklage-Kto.! 673068
Debitoren 26 71352] Kautions-Konto 3 380Beſtände v. Produkten

u. Betriebsmaterial. 4 6337
Pferde- u. Wagen-Kto. 4 985

Jnventar-Konto ISumme der Aktiva 102 26342] Summe der Paſſiva 102 263142

Mitgliederbewegung
Zahl der Genoſſen am Januar 1997 47
Zugang 2. Abgangab der Genoſſen am i. Dezember 1907 47

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
und die Haftſummen weder vermehrt noch vermindert.
M. 7 amthaſtſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchnſe

45 2Molkerei-Genossenschaft ſiowher
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

C. Reiſ. F. Brandt. Fr. Reiſ.

n i nFernruf 3189W W Drahtzaun- und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzännungen,

Schutzgiiter, Siebe

in allen Ausführungen.r Wiederverkäufer hohen Rabatt.e
briketts zum Preiſe von Mark W per Doppelwagelieferbar bis 1. April 1908, ſind e abzugeben.

I. Möhlau, Roßla a. Harz.

r ſes Obſtbi äume pflangen,
da manche Sorten und Formen anfangen knapp zu werden.

Katalog mit Abbildungen auf Wunſch.
Baumſchule, Halle a. S.,p 3 33 n u b 6 r Aeußere etcherees Chauſſee.

Telephon Amt Ammendorf Nr

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

eiserne Bettstellen Bezum Uebrreinanderſellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahztgefl echte
zu billigſten Tagesprei

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft
Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c.

n
Benkwitz, Auer Warit 3

Jnh. Ad. MandeliK. Fernruf 1554.

Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze.

gettfedern- ReinigungsAnstalt
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Zettfedern u. Jeiten.

5 Rabatt.

Gr. Ulrichſtraße 39,
Telefon 2307

empfiehlt

Helgoländer Angel-Schellfiſch Pfd. 40 Pfg.
Ia. Schellfiſch o. Kopf Pfd. 35 Pf. Groſte Rotzunge Pfd. 80 Pf.
r Kopf Pfd. 30 Pf. Mittel Rotzunge Pfd. 50 Pf.
eelachs o. Kopf x 30 Pf. Große Scholle Pfd. 50 Pf.

ElbStinte Pfd. 15 Pf. W Pfd. 30 Pfg.Pfahlnſchein der WNliſche Akabb
ahlmuſcheln. e Krabben.4589] Grüne Heringe 2 Pfd. 25 Pfg.

Verein für Volkswohl.
Ordentliche W am Mittwoch, den25. März 1908, M abends pubr im Sitzungeg immer

Fragen raße part. 4551Tagesordnung: Neu gänzungswahlen für den Vereins
u S. 10). Entlaſtung der Jahresrechnungen 190607

23). Vorläufiger Bericht über den Stand der einzelnenKeiſcnungen Der Vorſtand.
Staatlich genehmigte höhere „Erinatknabenſchule

zu Halle a. S., FriedriUnterricht in Klaſſen von geger Wuſccyaht, Vorſchule
Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis unterſetunde

3 inkl. Befondere Abteilung für das Einj.Freiw.Examen. Veſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. Apriſ

3657) Fr. öttor Schulvorſteher
Jelterg Jalerbrunnen,

Zrause-Limonaden,
chem. rein destilliert. Wasser

liefert in der bekannten Güte 3
Hallesche Mineralwasser- Fabrik

Carl Schontori
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862.,Kohlensäure- Randlung.

Aufträge nach hier und auswärts werden
prompt und frei Haus ausgeführt.

P ianinos
Schwechten Berlin, anerkannt ſolides
Fabrikat. Alleinverkauf ſeit 24 Jahren nur bei

MittelstLüdors, r2 Den Paanehandiane am Platze

Foldsehmies Klin2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst h t M Einkauf in

S Konfirmations Heschenken. S

5 o ab [3261Pritz Behrens, Inh, Bruno Olan

en gros Sehr ſabrilIc en detail
Gr. Steinstr. 85. Halle a. S. Ecke Neunhäuser,

Bei Beginn d. Saison mache ich auf die
massgehbendsten u. durchsohlagendsten

Sonmensehirm- Neuheiten

aufmerksam und bitte meine Schau-
fenster zu beachten. [4571

Fernsprecher a42.

II

R Die Weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [3678

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30
Ohberhemden, weiss u. farbig,

Kragen, Mansohetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandsehuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten

Mitgl. d. Rab. Sp. -V.

bebrauehte pianinos, à
vorzüglich erhalten, von Mk. 300

00für Weinkenner
bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

10000 Fl. 1908 er

Garantie. [3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

9Huſtenbo nbon!! Niorsteiner Wein
M. I.--Bayriſch Malz, auf Kredit J

Althee-Bonbon. Ziele S h eZwiebelVonbon, Nachn. von Mk, 2,50 franko
zu Diensten. Offerten unterHonigMalz [3409 p. H. F. 855 an Rudolftig Mosse, Frankrurt a. I.

bar Tornow, zur Weiterbeförderung. [4566
Nachrf. Rob. Sehirmer,
Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe, Alter echterKornbranntweinHlansfelderſtraß 43. ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,

e
Mehrere

VerſandKartons in allen Größen, Shrau chte Pi ianin tos

Hut Schachteln, Lager Kartons. Kupbaum und ſchwarz) im Preiſe
Georg Und, Gr. Steinſtr. 27/28. von 275--350 Mk. bei langjährige

Echte Solinger Stahlwaren, Garantie verkaufenbilligſte Preiſe. [3803 MaerKer Co., Neue W
C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße 37, nade 1a, SaaleZeitungsPaſſage.

„Goldenes Schiffchen. inlaufend.Seidenwolle nie Figend.

G
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

imalwagen, Ladenwagen,er r Mäarterſtr es. H. Schnee ſaeſf. Gr. Steinſtr. 84

Mit 2 Beilagen.

J
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Donnerstag 1. BVeilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung 19. März 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m

Thüringiſcher Knappſchaftsverein mit 522 Mitgliedern und Freiſinn, wenn es ſich um Forderungen im Jntereſſe der deutſchenden Gevenktage. 128 unterſtützten Perſonen. RegierungsBezirk Potsdam: Landwirtſchaft handelte. Für dieſe iſt er ar zu haben; hier hat
mer, 19. Mär z. Hnappſchaftsverein der Werke am Finowkanal und Rüdersdorfer er ſtets und ſtändig gegen alle Vorlagen geſtimmt, die zur Beſſe
(4551 1782. Der Aſtronom Wilhelm von BViela, entdeckte drei Kometem, Verein mit zuſammen 2227 Mitgliedern und 527 unterſtützten rung und Hebung des land wirtſchaftlichen Standes eingegangen

keins en. Perſonen. RegierungsBezirk Frankfurt a. O.: Branden- waren. Geradezu lächerlich erſcheint ſeine Oppoſition gegen die06/07 1813. Der Afrikaforſcher David Livingſtone geboren. burger Knappſchaftsverein mit 16400 Mitgliedern und 1492 unter Einführung einer Sekt und Tantiemeſteuer. Wohl aber hat der
zelnen 1824. Der Geſchichtsmaler Heinrich Hofmann geboren. ſtützten Perſonen. Freiſinn den ſogenannten „Fleiſchnotrummel“ gehörig mitgemacht.

1848. Beginn der Revolution in Baden. Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk Zum Schluß ſeiner ſehr ausführlichen und ſachlichen Mitteilungen
r 1853. Der Luſtſpieldichter Paul von Schönthan geboren. Halle. Verſetzt ſind die Ober-Poſtpraktikanten Kleinhanns von kam der Herr Vortragende noch auf die Haltung der Freiſinnigenjule 1871. Napoleon III. verläßt Wilhelmshöhe und begibt ſich nach Oberhauſen (Rhld.) nach Halle, Pletz von Magdeburg nach Weißen in der Steuerpolitik zu ſprechen und betonte, daß die Partei hier

Chislehurſt. fels und Winkler von Erfurt nach Bitterfeld als Poſtinſpektoren, nur für direkte Steuern, beſonders für den Ausbau der Ein
chul 1877. Die Provinz Preußen wird in Oſt und Weſtpreußen der Poſtſekretär Ludewig von Halle nach Ronsdorf als Ober-Poſt- kommen und Vermögensſteuer, ſchwärmte. Aus all dieſem zog
und geteilt. ſekretär, der Ober-Poſtaſſiſtent Ulrich von Köln nach Cölleda, die Redner den Schluß, daß ſich hier deutlich zeige, wie recht ſ. Z.
heſt 1884. Der Dichter Auguſt Stöber geſtorben. Poſtaſſiſtenten Brütting von Zeitz, Flehmig von Merſeburg, Hart unſer Altreichskanzler Fürſt Bismarck gehabt habe, wenn er
ſchule 1907. Der General Bernhard von Werder geſtorben. mann von Delitzſch, Kühnemann von Gröbers, Quilitzſch von äußerte, daß der Freiſinn alles, was Deutſchland groß, reich und
prit w Weißenfels nach Halle, Harry Müller von Alsleben (S.) nach einig gemacht hat, bekämpft habe. Reicher Beifall wurde demil. Tagesſpruch: So wenig du mit Schlüſſeln von Wachs er Helbra (Mansf. Seekr.), die Telegraphengehilfinnen Lange von Herrn Vortragenden von den Anweſenden geſpendet. Nach ver-

öffneſt Türen,
So wenig kannſt mit Bitten das Herz des

Harten rühren.
Hammer.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 18. März.
Dr. Steinbrück wieder Stadtverordneten-Kandidat.

Der Halleſche Bürgerverein beabſichtigt, Herrn Dr. Stein-
brück wieder als Kandidaten für die bevorſtehende Erſatzwahl
aufzuſtellen, da die Gründe, die ſ. Zt. die Ungültigkeitserklärung
ſeiner Wahl herbeiführten, jetzt in Wegfall gekommen ſind.
Herr Dr. Steinbrück war damals bekanntlich noch nicht ſteuer-
pflichtig und deshalb nicht wahlberechtigt.

Der neue Jahrmarktsplatz
an der äußeren Deſſauerſtraße, für den die Grunebergſchen Aecker
erworben worden ſind, kann vielleicht ſchon zum dies
jährigen Herbſtmarkt in Benutzung genommen
werden, mit einiger Sicherheit zum Frühjahrsmarkt 1909.
Die Aecker ſind zum Teil bekanntlich für Schrebergärten-
Zwecke verwendet worden und dieſe Gärten werden ferner beſtehen
bleiben, wenn der übrige Teil des Geländes, der jetzt nur eine
Grasnarbe trägt, die von der Stadt verpachtet iſt, als Jahr-
markt dient. Das Gelände, das bekanntlich bisher brach liegen
mußte, weil infolge der unterirdiſchen Stollen Gefahren bei
ſeiner Benutzung nicht ausgeſchloſſen waren, iſt jetzt nach dem
übereinſtimmenden Urteil mehrerer Sachverſtändiger für benutz
bar erklärt worden. Der „Roßplatz, der ſeit 1820 zu Jahr-
marktszwecken dient, wird damit dieſer alten Beſtimmung ent
zogen und das kann man ſowohl wegen ſeiner jetzigen Kleinheit,
als auch wegen des angrenzenden Nordfriedhofes deſſen
Ruhe durch den Marktlärm ſehr geſtört wird, nur mit Freuden
begrüßen. Der diesjährige Oſtermarkt auf dem Roß-
platze findet am 9. und 10. April ſtatt.

Der Plan einer Fernbahn Halle-Schönnewitz, die evtl.
bis Schkeuditz weiter geführt werden könnte, taucht jetzt wieder
auf, da die Berliner Firma Spröcker ſich zur Durchführung des
Unternehmens bereit erklärt hat. Bisher ſtieß der Plan beim
Landesbauamt auf Schwierigkeiten, da man die verkehrsreiche
ProvinzialLandſtraße benutzen wollte. Nach dem neuen Berliner
Plane will man dieſe Provinzialſtraße nun umgehen und iſt mit

Weißenfels nach Halle und E. K. E. Meyer von Dortmund nach
Merſeburg. Ernannt ſind zum Poſtſekretär der Poſtaſſiſtent Otto
Berger in Halle, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Franz Enke
in Halle, Hempel in Lützen, Hertel in Zahna, Singer in Teutſchen-
thal und Zierau in Bad Köſen. Etatsmäßig angeſtellt als Poſt
ſekretäre ſind die Poſtſekretäre Ebermann und Schimmel in Halle,
Lindemann aus Berlin in Halle, als Telegraphenſekretär die
Telegraphenſekretäre Lehmann aus Gera (R.), Rinck aus Apolda
und Hugo Weiß aus Königsberg in Halle.

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nachzutragen ſind
die Nrn. 700, Lehmann, Th., Baumeiſter, Jngenieurbureau für
Maſſivbau, Ecke Magdeburgerſtraße und Krukenbergſtraße 700, Schulz,
Karl, Jngenieur der Firma Th. Lehmann 3317, Lewin, Karl, Schreib
maſchinen- Zentrale Lehranſtalt für moderne Handelswiſſenſchaften,
Steinweg 3 I 3329, Otto, Paul, Reſtauration und Kartoffelhandlung,
Leipzigerſtr. 82 3325, Zörner, Wilhelm, Fleiſcher und Gaſtwirt,
Weißenburgſtr. 6/7; 3334, Strübing, General, Martinsberg 2II; 343,
Schröcker, A., Bergrat, Mühlweg 11 3332, Flietner, A., General
agent, Leſſingſtr. 10 II; 1145, Zeitz, Ferdinand, Rentner, Wettiner-
ſtraße 11 T; (1145), Kopf, Thereſe, Rentiere, Wettinerſtr. 11 pt.
Zu ſtreichen iſt die Nr. 984, Schäfer, H., Leipzigerſtraße. Zu
ändern iſt die Nr. 518, Thurm, Richard, Jnh. Johannes Thurm,
Roßſchlächterei, Glauchaerſtr. 79.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Der geſtrige zwangloſe Diskuſſionsabend des Vereins wurde

mit mehreren geſchäftlichen Mitteilungen durch den Vorſitzenden
eröffnet. Sodann wurde zur Tagesordnung, Vortrag über:
„Der Freiſinn, ſeine politiſche Entwickelung
und ſeine Haltung in nationalen, ſozialen undwirtſchafts politiſchen Fragen“ übergegangen. Aus-
gehend von der Entwickelung der freiſinnigen Partei, die, hervor-
gegangen aus der ehemaligen Fortſchrittspartei, die Anfang 1861
durch einige bisherige Altliberale, durch die Gruppe „Jung-
lithauen“ und durch die demokratiſche Partei gebildet wurde, am
9. Juni 1861 zuerſt mit ihrem Programm an die Oeffentlichkeit
getreten war, wies der Herr Vortragende nach, daß es dieſer
Partei gelungen ſei, bei den erſten Wahlen nach ihrer Gründung
1861 104 Mandate und nach der bald erfolgten Auflöſung im
Jahre 1862 ſogar 141 Mandate zum Abgeordnetenhauſe zu er-
ringen. Erſt am ſiegreichen Tage von Königgrätz, 3. Juli 1866,
an dem wiederum Neuwahlen nach einer Auflöſung ſtattfanden,
gingen ſie auf 83 Sitze zurück. Bald darauf kam es zur erſten
Spaltung. Ein ziemlich großer Teil der Fortſchrittler ſtimmte
für die vom damaligen preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Bismarck beantragte Jdemnität, trennte ſich von der Fortſchritts-
partei und bildete mit einigen anderen Altliberalen die

ſchiedenen kurzen perſönlichen Bemerkungen einiger Mitglieder
wurde der Diskuſſionsabend geſchloſſen.

Die erdgeſchichtliche Vergangenheit von Halle und Um-
gebung. Jm maſchinentechniſchen Verein hielt
Herr Lehrer Wenſch über dies Thema einen Vortrag. Während
die Profangeſchichte unſerer Heimat ſich auf etwa ein Jahr-
tauſend erſtreckt, iſt ihre erdgeſchichtliche Vergangenheit ſo alt,
daß ihre ziffernmäßige Feſtſtellung unmöglich iſt. Eine große
Reihe von Aufſchlüſſen in der näheren und weiteren Umgebung
laſſen uns in den geologiſchen Bau unſerer Heimat einen tiefen
Einblick tun. Das Urgeſtein ſteht bei uns als Porphyr an.
Darauf lagert aus dem Paläozoicum Carbon bei Wettin an
ſtehend Rotliegendes und Zechſtein, das unterſte der ſogenannten
Mansfelder Mulde. Hierauf lagern aus dem Meſozoicum Bunt-
ſandſtein und Muſchelkalk, letzterer wird bei Nietleben zu Zement
verarbeitet. Darauf folgt das Oligocän, das bei uns zwei Braun-
kohlenflöze enthält und den weltberühmten Formſand von Beider-
ſee. Alluvium und Diluvium decken große Strecken zu als die
jüngſten Ablagerungen. Die Kenntnis der Geologie unſerer
Heimat iſt für ihr tieferes Verſtändnis unbedingt nötig, denn wer
ſeine Heimat recht kennt, weis ſie auch recht zu lieben. Die
intereſſanten Ausführungen, welche der Vortragende an Hand
mehrerer geologiſcher Karten und einer heimatlichen Stein-
ſammlung erörterte, wurden durch den reichen Beifall der An
weſenden belohnt. Wir machen nochmals beſonders darauf auf
merkſam, daß der am Sonnabend, den 21. März, ſtattfindende
ProjektionsVortrag „Reiſebilder von Eghpten“ von
Herrn Maſchineninſpektor Gähring mit Damen ſtattfindet. Zahl-
reiches Erſcheinen iſt erwünſcht, Gäſte ſind willkommen. Mittwoch,
den 18. März, abends 728 Uhr findet im Vereinslokal ein ge
mütliches Beiſammenſein mit den hier weilenden Leipziger
Kollegen ſtatt.

Halleſcher Kunſtvereiu. Jn der geſtrigen Generalverſammlung
des Halleſchen Kunſtvereins im „Evang. Vereinshauſe“ wurde der
bisherige Vorſtand Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. Gold ſchmidt,
Herr Oberlehrer Dr. Steinweg und Herr Geh. Rat Dr. Lehmann
einſtimmig wiedergewählt, desgleichen auch der Beirat. Nach Entlaſtung
der Rechnung wurde der Haushaltungs- und Arbeitsplan für das
kommende Vereinsjahr aufgeſtellt, aus dem hervorzuheben iſt, daß als
nächſtes Vereinsprämienblatt für die Mitglieder die Lithographie der
Frau Leſſer-Knapp „Flug über die Dächer“, die der Verein aus der
vorigen Preiskonkurrenz ankaufte, ausgegeben werden ſoll. Der dies
jährige allgemeine Wettbewerb ſoll ſich auf die Erlangung eines
künſtleriſchen AusſtellungsPlakates beziehen. Die näheren Bedingungen
dazu ſollen noch bekannt gemacht werden. Ferner ſoll wie im vorigent 0 m v 1 W[3261 en n v e We wen Du e Sferg Nationaliberale Partei. Jm hre 1884 vor den Neuwahlen Jahre auch in dieſem Jahre neben anderen Ausſtel lungen

7 lichen Bi ß 57 trennten ſich die ſogenannten Sezeſſioniſten von den National- moderner Meiſter eine Ausſtellung HallenſerClaus t trgereerfanrm ung behandelt werden, auch in einer „der liberalen und vereinigten ſich wieder mit der Fortſchrittspartei, K ünſt ler ſtattfinden, und zwar wieder im November. Ebenſo
detan betei en Ortſchaften wird wahrſcheinlich eine öffentliche Ver die ſich dann „DeutſchFreiſinnige Partei“ nannte, bis im Jahre ſollen die üblichen LichtbilderVorträge fortgeſetzt werden.

nhäuse, im ung einberufen werden. Jm kommunalen Verein Halle 1893 auch hier die Trennung in Freiſinnige Volkspartei und Frei- Stadtmiſſions-Vortrag. Der Hauptagent der „Geſellſchaft
auf dis Oſt zeigte Freitag keine große Neigung für den Plan, da ſinnige Vereinigung erfolgte. Die Zahl der in ihrem Beſitz befind zur Ausbreitung des Evangeliums“, Herr Prediger Walther Conradt
nüsten man ſich für den Oſten keinen großen Vorteil davon verſpricht. lichen Mandate hatte ſich ſeit 1866 ſtets verringert, ja ihr Rück aus Berlin, wird im großen Saale des Stadtmiſſionehauſes, Weiden

J Die Erneuerungsarbeiten an der Moritzkirche. Die Ent gang war ſo bedeutend, daß die Partei bei der Hauptwahl im plan 4, am Donnerstag, den 19. März, abends 8x Uhr über dieR r r rgterung über den vom Magiſtrat gegen das Jahre 1903 nicht ein einziges Mandat aus eigener Kraft behaup Themen ſprechen „Hin zum Evangelium in Deutſchland' und „Hin
Fehau ne l as Stadt die Koſten allein aufbürdete ein tete. Bald nach dieſer Wahl haben ſich den Freiſinnigen die zum Evangelium in Böhmen“. Der Zutritt iſt frei. Jedermann iſt
(4571 gelegten Rekurs ſteht noch aus. Wird das Reſolut beſtätigt, NationalSozialen angeſchloſſen, und es iſt vorauszuſehen, daß eingeladen.

dann iſt es vorläufig vollſtreckbar unbeſchadet fernerer Rechts
mittel, die die Stadt ergreifen kann. Das Gerüſt an der Kirche,
das der Magiſtrat gepachtet hat, wird vorläufig ſtehen bleiben.
Die Erledigung der Angelegenheit wird wohl noch eine Weile
verziehen.

Die Schlippe im Zuge der Auguſtaſtraße, die zur Leip-
zigerſtraße führt, iſt jetzt vom Stadtbauamt geſperrt worden,
da dort ein eiſernes Geländer errichtet wird, um bei der Ab-
ſchüſſigkeit des Bodens Schutz zu gewähren. Damit iſt der

dieſe zerſetzenden Naumannianer die Freiſinnigen noch vollſtändig
zu Grunde richten werden.

Jm weiteren wies dann der Herr Vortragende klar nach, wie
die Haltung des Freiſinns in nationalen Fragen ſchon ſeit der
Reorganiſation des Heeres durch den hochſeligen König Wilhelm I.
geweſen iſt. Stets und ſtändig haben ſie in dieſen hochwichtigen
Fragen, die zur Sicherheit des Vaterlandes dienten, verſagt. Die-
ſelbe Haltung wie gegenüber der Vermehrung unſerer Heeres-
ſtärke und damit der Sicherung des Friedens, nahm auch der

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 19. März 1908
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Das Tegernſeer Bauerntheater hat vorgeſtern im Apollo-
Theater ſeinen Einzug gehalten und ſchmeichelte ſich gleich am
erſten Abend in die Gunſt der Beſucher ein. Ein hübſcher Ge
danke ſo eine herumreiſende Truppe ſchauſpieleriſch begabter
Leute, die ihre Heimat durch ihre Reiſen weit in der Welt

L can Wunſch des 4. Kommunalen BVezirksVereins erfüllt worden, Freiſinn gegenüber dem Ausbau der Flotte ein, und bis in die e r en
ebenſo wie der nach Errichtung einer Bedürfnisanſtalt für allerletzte Zeit hat er auch hier durch ſein negatives Verhalten trument e 8 cent e v eſen

78 Männer und Frauen am Parkbad, die jetzt im Bau begriffen iſt. den Hemmſchuh gebildet. Eine überwiegend verneinende Hal- Inſtrumenten, die im Deutſchen immer ganz beſonders die Sehn
Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen

beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reihe innerer Vereins-
angelegenheiten. Die Frage der bevorſtehenden Stadtverord-
netenErſatzwahl wurde auch berührt, doch werden die Verhand
lungen vorläufig noch geheim gehalten.

Die Lage der Knappſchaftsvereine im Oberbergamts-
bezirke Halle Ende 1907. Wir erhalten darüber einen vorläufigen
Nachweis, der u. a. folgendes anführt: Jm Regierungs-Bezirk
Magdeburg beſtehen drei Knappſchaftsvereine (Halberſtadt,
Tangerhütte und Wernigerode) mit 22 288 Knappſchaftsgenoſſen.
Unterſtützt wurden insgeſamt 1907: 4504 Perſonen. Regierungs
Bezirk Merſeburg: fünf Vereine (Mansfeld, Dürrenberg,
Lauchhammer, Halleſcher Salinen-Knappſchaftsverein mit
33 und Halleſcher Knappſchaftsverein mit 26 188 Mit-
gliedern) mit zuſammen 49868 Knappſchaftsgenoſſen und
10 073 unterſtützten Perſonen. Regierungs-Bezirk Erfurt:

tung nahm ferner auch die freiſinnige Partei gegenüber der von
der Regierung vertretenen Kolonialpolitik ein. Nur bei der Pach-
tung von Kiautſchau und am 13. Dezember 1906, wo ſie aus
Spekulationsgründen mit den nationalen Parteien geſtimmt hat,
hat ſie ihren oppoſitionellen Standpunkt verlaſſen. Die Haltung
der Freiſinnigen in ſozialen und wirtſchaftlichen Fragen, wie
z. B. bei der Altersverſorgung der Arbeiter durch obligatoriſche
Jnvalidenkaſſen, Krankenverſicherung, Unfallverſicherung uſw.
war ebenfalls ablehnend unter dem Vorwand, daß alles dies die
perſönliche Freiheit benachteilige. Genau ſo verhält es ſich mit
der Fürſorge für den Mittelſtand. Auch hier hat der Freiſinn
alle zur Verbeſſerung und Erhaltung dieſes Standes ein-
gebrachten Geſetzentwürfe bekämpft. Erwähnt ſei hier nur das
Handwerkergeſetz von 1897, die Errichtung der Preußiſchen
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, die Sicherung der Bauforderungen,
die Gewerbegerichte uſw. Ganz unmöglich zeigte ſich aber der

ſucht nach dem ſonnigen Süden wecken, die übermütigen Jodler,
ondlich der im ganzen Stück züm Ausdruck kommende Charakter
zug der Treue und der Biederkeit, alles das nimmt die Beſucher
ſofort für die Tegernſeer gefangen, und man muß es der
Direktion des ApolloTheaters Dank wiſſen, daß ſie uns dieſe
Volkskünſtler wieder nach Halle gebracht hat. Am Montag wurde
das Volksſtück mit Geſang und Tanz in drei Akten „Der D orf
pfarrer“ geſpielt. Das Stück enthält eine Reihe prächtiger
Menſchen, der alte, treue Pfarrer, der aber auch ein weites Herz
und eine tüchtige Portion Lebensklugheit hat und um die Bau
fälligkeit ſeines Kirchleins ſo bekümmert iſt; der Wucherer im
Mantel des Kirchenpflegers, Stelzenbauer ganannt, der Schindl-
bauer und ſeine Frau, der Friedel, die Kathrein und der Meßner-
Girgl, der kein Koſtverächter iſt, wenn es ſich um einen guten
Tropfen handelt, das alles ſind Menſchen nach dem Leben gezeich-
net, die den Beſucher feſſeln. Das Spiel der Tegernſeer war
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ausgezeichnet und der reiche Beifall vollauf verdient, So wünſchen
wir dem Bauerntheater allabendlich volle Häuſer.

Jm WalhallaTheater trat geſtern zum erſten Male einer
der allerbeſten deutſchen VarieteeHumoriſten, Herr Karl Max
ſtadt, nach langer e wieder auf. Nicht nur er, ſondern auch
der übrige Spielplan iſt einen Beſuch vollauf wert. Wir erwähnen
vor allem folgende Programmpunkte: G. Gobſon als Kopf
ſpringer in ſeinem neuen Akt, der uns viele ſtaunenswerte
artiſtiſche Neuheiten zeigt, bei denen die Kopfmuskeln des Herrn
gehörig in Anſpruch genommen werden. Die Alexandroff-
Teruppe beſcherte uns mit ihren Geſängen und Tängen feſſelnde
Einblicke in das ruſſiſche Volksleben, Mr. Hopkins führte dem
Publikum mit ſeinem Miniatur-Zirkus „Der Weltfriede“ eine
Reihe reizender Bilder vor und die Kongertſängerin Elſa
Malta erfreute ihre Zuhörer durch mehrere treffliche Vor
träge. Ein eigenartiges Bild boten Yeotha et Capt. Grade
in ihrer Originalſzene „Jm Jndianer-Camp“, in der verblüffende
Schießkunſt zutage trat. Alle dieſe Damen und Herren fanden
ſtarken, wohlverdienten Beifall. Lobend zu erwähnen iſt auch
die Verwandlungstänzerin Lona Linſch und der Humoriſt
Gmil Buſchmann. Der Glanzpunkt des Abends war das
Auftreten von Karl Maxſtadt. Er hat gehalten, was ſein
Ruf verſprach! Was er uns da vortrug an Satiren, Parodien
und Varianten war köſtlich und der nachfolgende Lach- und Bei-
fallsſturm wohl erklärlich. Seine Definition des „Blödſinns“,
ſeine Aenderungsvorſchläge im Titulaturweſen (ſtatt Schuſter
„Abſatzingenieur“ oder „Brandſohleninſpektor und für Hand
werksburſche „Gewerbebetriebsfußreiſender a. D.“ uſw.), ſeine
Ahnenreihe des „Roland von Berlin“, die Enthüllung aſtrono-
miſcher Zukunftsbegebenheiten uſw. uſw. erheiterten das Haus
aufs beſte und trugen dem Künſtler ſtürmiſchen Beifall ein, ſo daß
er ſich zu mehreren Zugaben verſtand. Es war eine vergnügte
Stunde dieſes Maxſtadtſche Kolleg, und wir empfehlen allen,
dieſen Profeſſor der fürs Leben ſo nötigen Kunſt des Lachens am
heutigen Abend, an dem er zum letzten Male gaſtiert, ſich gleich
falls anzuhören. Am morgigen Donnerstag findet wieder ein
Ueberraſchungsabend mit Präſentverteilung ſtatt.

Entdeckter Waſſerrohrbruch. Als der Wächter Nr. 3
der Wach und Schließgeſellſchaft heute nacht gegen 2 Uhr den
Kühlen Brunnen revidierte, hörte er aus dem Grundſtücke Markt
15 ſtarke Waſſergeräuſche. Er weckte ſofort den Hausmann und
fand mit dieſem in einem verſchloſſenen Raume einen Waſſer
rohrbruch, der bald durch Abſtellen des Haupthahnes beſeitigt
werden konnte. Der Schaden, der bereits entſtanden war, iſt
nicht beträchtlich.

Die Feuerwehr wurde heute früh nach Lindenſtraße 78 ge
rufen, um ein Pferd aufzuheben.

S Nächtliche Streife. Bei der in der heutigen Nacht ab
gehaltenen Streife wurden vier männliche Perſonen in einem Stroh
diemen an der Delitzſcherſtraße nächtigend aufgegriffen,

BGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2918 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
N. G. C. Die Berliner königliche Kapelle und ihre Sinfonie

konzerte. Der „Fall Weingartner“ läßt einen kurzen Rückblick
auf die Berliner königliche Kapelle im verfloſſenen Jahrhundert
und auf ihre berühmten Sinfoniekonzerte wohl als aktuell er
ſcheinen. König Friedrich Wilhelm III., der wie ſein Vater
ein großer Muſikfreund war, vereinigte im Jahre 1811 die Reſte
des Orcheſters der ehemaligen italieniſchen Oper mit der
Kapelle des Nationaltheaters zu einer Hofkapelle, deren Vervoll
kommnung ſich der im Jahre 1815 zum Generalintendanten der
königlichen Schauſpiele ernannte Graf Karl von Brühl mit Eifer
angelegen ſein ließ. Gegen ſein Wiſſen und ſeinen Willen
wurde im Jahre 1817 Spontini, deſſen Opern der König ganz
beſonders bevorzugte, zum erſten Kapellmeiſter mit dem Titel
eines General-Muſikdirektors ernannt. Dadurch, daß er das
Anfangsgehalt auf 120 Taler herunterdrückte und einem Kam
mermuſiker nur ſelten mehr als 500 Taler im Jahre gewährte,
vermochte er die Zahl der Orcheſtermitglieder von 78 auf 94 zu
erhöhen. Die Befürchtung des Grafen Brühl, daß Spontini,
der bis zu ſeiner Ankunft in Berlin noch kein Orcheſter geleitet
hatte, an der Spitze der Kapelle Fiasko machen werde, erwies
ſich als unbegründet. Meyerbeer, der im Jahre 1842 nach der
erſten Aufführung der „Hugenotten“ die Oberleitung der könig-
lichen Kapelle erhielt, machte ſich um ſeine Untergebenen in
materieller Hinſicht beſonders verdient, indem er es durchſetzte,
daß durch eine Kabinettsordre das Mindeſtgehalt auf 400 Taler
feſtgeſetzt wurde. Auch Botho von Hülſen, der fünfunddreißig
Jahre lang Generalintendant der königlichen Schauſpiele war,
hat viel in dieſer Beziehung getan, aber wie ſehr ſtiegen auch
unter ſeinem Regime die ÄAnforderungen, die man an die
Kammermuſiker ſtellte! Bis Anfang der ſechziger Jahre hatte
man wöchentlich nur zwei Opern gegeben, von jenem Zeitpunkte
an wurde im allgemeinen täglich geſpielt. Die Sinfoniekonzerte
der königlichen Kapelle begannen im Jahre 1842; ſie ſollten
hauptſächlich zum Beſten der Witwenkaſſe veranſtaltet werden.
Zunächſt hatte man ſechs Konzerte im Jahre in Ausſicht ge
nommen. Für das erſte (14. November 1842) begnügte man
ſich mit dem Jagorſchen Saal, für das zweite mußte ſchon der
größte Saal der Singakademie gewählt werden, da die neuen
Konzerte großen Anklang fanden. Vom Jahre 1845 gab man
ſie im Konzertſaale des königlichen Schauſpielhauſes, ſpäter in
dem größeren des Opernhauſes. Obwohl die Unkoſten dieſer
Konzerte, deren Zahl im Jahre 1893 auf zehn erhöht wurde, in
neueſter Zeit ſehr geſtiegen ſind jeder mitſpielende Kammer-
muſiker erhält jetzt 20 Mark Entſchädigung, Weingartner bezog
dafür ein Gehalt von 13 000 Mark ſo werfen ſie doch große
Ueberſchüſſe ab. Für die künſtleriſche Bedeutung dieſer Sin-
foniekonzerte, die der Stolz des Orcheſters ſind, ſpricht am beſten
die Tatſache, daß ſich faſt alle Sitzplätze in feſten Händen von
Abonnenten befinden.

(Weitere Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater in der 2. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. B. Aktien Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“ vorm. Paul
Reuß, Artern. Jn der Aufſichtsrats Sitzung vom 17. März wurde
beſchloſſen, aus dem ſich ergebenden Reingewinn nach 123 000 Ab
ſchreibungen und 56 000 Rückſtellungen, Tantièmen
und Vortrag eine Dividende von 6 auf das erhöhte Aktien
kapital von 1500 000 zu verteilen. Die Generalverſamm-
lung findet am 7. April in Artern ſiatt.

Reichsſchatzſcheine. Die 3proz., am 1. April fälligen
Reichsſchatzſcheine ſollen in 4proz. umgetauſcht werden.
Vorausſichtlich wird auch den Jnhabern der ſpäter fälligen
Schatzſcheine der Umtauſch in 4proz. Stücke ange-
boten. Auch von den ſogenannten unverzinslichen Schatz
ſcheinen wird wohl ein Teil prolongiert werden, ſoweit den Be-
ſitzern eine ſolche Prolongation genehm erſcheint. Andererſeits
iſt es wahrſcheinlich, daß ein Teil hiervon, auch diejenigen Be
träge, bei denen eine ſolche Prolongation nicht gewünſcht werden
ſollte, aus der vorausſichtlich im Mai kommenden
neuen Reichsanleihe gedeckt wird.

ſtellvertretende Direktor Robert Frieboes iſt zum ordentlichen Direktor
beſtellt worden. Der ſtellvertretende Direktor Heinrich Tiefers ſcheidet
infolge ſeines Uebertritts zur BraunſchweigHannoverſchen Hypotheken
Bank mit Ende dieſes Monats aus der Bank aus.

Die Stadt Altenburg erhielt die ſtaatliche Genehmigung
zur Ausgabe von 8 Millionen 4proz. Anleihe.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 5 000 000 4 ige Anleihe der
Stadt Altona vom Jahre 1901. Zweite Ausgabe. Tilgung und
Geſamtrückzahlung bis zum 1. April 1919 ausgeſchloſſen.

Braunſchweig Hannoverſche Hypothekenbank Braunſchweig
und Hannover. Wie wir erfahren, wird mit Ende d. Mts. der bis
herige Direktor Herr Auguſt Baſſe nach 36jähriger verdienſtvoller
Tätigkeit ſich in den Ruheſtand zurückziehen. An ſeine Stelle tritt
Herr Heinrich Tiefers, bisher ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied der
Preußiſchen HypothekenAktienbank Berlin.

Das Kaliſyndikat beruft eine Geſellſchafter-
verſammlung auf den 31. d. M. nach Berlin ein. Neben
dem Bericht über die Geſchäftslage handelt es ſich um eine Be
ſprechung betreffend die Syndikatserneuerung, ſowie
um die Aufnahme neuer Werke. Von ſolchen kommt in
erſter Reihe die Geſellſchaft Krügershall in Betracht, deren
Aufnahme vom Aufſichtsrate des Syndikats empfohlen
werden wird.

—y. Die Verhandlungen der Vertreter deutſcher Zucker
raffinerien ſollen, wie verlautet, am 26. d. M. in Berlin fort
geſetzt werden.

—-y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall. Die
Geſellſchaft hat im erſten Semeſter des Geſchäftsjahres 1907/08
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ungünſtiger ge
arbeitet. Der vom Kaliſyndikat gemeldete beſſere Geſchäftsgang
im zweiten Semeſter wird aber hoffentlich auch für die Geſell
ſchaft eine Beſſerung bringen. Das Mitglied des Vorſtandes
Dr. Schneider wird am 30. Juni 1908 ausſcheiden, und an
ſeine Stelle tritt Dr. Wilh. Feit, zurzeit Fabrikdirektor der

y. Dividendenfeſtſetzungen für 1907. HalleſcherSpeditkionsverein, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S., 2 Proz.
Trotha-Sennewitzer Aktien-Ziegeleiengeſell-
ſchaft zu Sennewitz bei Halle a. S., 18 Proz. (gegen 22 Proz.
in den letzten fünf Jahren). Greppiner Werke in
Greppin, 10 Prgz. Emil Pinkau u. Co., Aktiengeſell
ſchaft, Leipzig, 20 Proz. (wie im Vorjahre). Adlerwerke
vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. Das laufende Jahr
wird vorausſichtlich Hicht ſchlechter abſchließen als das abge
laufene. Blechwalzwerke Schulz Knaudt, Akt.Geſ. zu
Eſſen, 7 Prozent.

y. neber die Lage des Rohzuckermarktes während derWoche 16. März wird der „Berliner Börſen Zeitung
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nach den großen Anſchaffungen
der Vorwoche machte ſich zu Beginn dieſer Berichtszeit bei
Raffinerien und Ausfuhrhändlern eine gewiſſe Abſpannung
geltend, die am Mittwoch, als der Terminmarkt matt wurde,
vollſtändige Zurückhaltung überging. Auch am Donnerstag r
die Jntereſſeloſigkeit noch an; ſie machte aber ſeit Freitag wieder
mehr Geſchäftsfreudigkeit Platz, als der Terminmarkt de
ſteigende Richtung einſchlug und ſich für Raffinaden im Jn un
Auslande mehr Nachfrage einſtellte. Nacherzeugniſ ſe, in
mäßigen Mengen zugeführt, fanden bei Raffinerien und Aus
fuhrhändlern zu ca. 25 Pfg. die 50 Kilogr. höheren Preiſen gute
Aufnahme. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig bei
unveränderten Werten; die amtliche Feſtſtellung ergab für: Korn-
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,30——-10,45 Nacherzeugniſſe
Grundl. 75 Proz. Rend. 8,50——8,70 beides ohne Sack, die
50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 839 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 441 000 Ztr. (erſte und
zweite Hand), Braunſchweig 301 000 Ztr., Halle a. S.
216 000 Ztr., Stettin 29 000 Ztr., Danzig 85 000 Zir. und
Breslau 8333 000 Ztr. Raffinaden hatten zu ſich langſam
veſſernden Preiſen ganz leidliches Geſchäft nach dem Jnlande,
das aber immer noch nicht vollſtändig aus ſeiner Zurückhaltung
herausgetreten iſt. Der Terminmarkt eröffnete dieſe
Berichtszeit in feſter Haltung, wobei die Preiſe bis zu 25 Pfg.
die 100 Kilogr. anzogen. Die Bewegung ſchlug aber bald in das
Gegenteil um. Am Mittwoch und Donnerstag vormittag nämlich
ging die Beſſerung vom Dienstag nahezu vollſtändig verloren;
am Donnerstag nachmittag kam jedoch eine neue Aufwärts
bewegung zum Durchbruch, die indes am Freitag keine weiterem
Fortſchritte machte und erſt am Sonnabend wieder in Fluß kam.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die eamntliche Feſt
ſtellung lautete für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100
Kilogr., fob Hamburg: März 21,40 A. Gd., 21,45 A. Br.,
21,45 begz., April 21,40 M Gd., 21,50 A. Br., Mai 21,55 M
Geld, 21,60 Br., 21,60 A. bez., Auguſt 21,85 A. Gd.,
21,90 A Br., 21,95---90 A best., Oktober Dezember 20,05
Geld, 20,15 C Br., 20,10 A. bez., Januar-März 20,25 Gd.,
20,35 Br., 20,80 bez. Gegen vergangenen Montag hat
demnach laufende Ernte 20—-25 Pfg., neue 710 Pfg. die
100 Kilogr. gewonnen. Das Hamburger Geſamtlager hat
56 500 D.-Ztr. gegen 14500 D. Ztr. i. V. zugenommen; das
wirklich feſte Lager hat ſich um 9800 D.Ztr. vergrößert gegen
19 000 D.Ztr. Abnahme i. V. Angekommen ſind 210 000 D. Ztr.,
verſchifft 23 700 D.Ztr. Rohzucker, ſowie 129 800 D.Ztr. Raffi-
naden. An den engliſchen Märkten war der Verkehr bei
recht unregelmäßigen Preiſen und fortgeſetzt größeren Schwan
kungen recht lebhaft. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: März 10 ſh. 8 d. Wert,
April 10 ſh. 84 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 85 d. Käufer, Auguſt
10 ſh. 114 d. bezahlt und Käufer, Oktober Dezember 9 ſh.
115 d. Wert. Die Beſſerung der Woche ſtellt ſich demnach für
laufende Ernte auf 234 d., für neue auf 154 d. p. cwt. Eng-
liſche Raffinaden erfreuten ſich guter Nachfrage; die Notierungen
wurden ca. 418 d. p. cwt. erhöht. Deutſcher Granulated hatte
gleichfalls lebhaftes Geſchäft. Am Pariſer Markt ſchwankten
die Preiſe täglich ſtärker hin und her, wobei Glattſtellungen den
Rückgang zeitweilig ziemlich verſtärkten. Die Preisſchwankungen
vollzogen ſich für laufende Ernte im Rahmen von 622 ctms. die
100 Kilogr., um dieſen Betrag ſtehen die Kurſe ſchließlich höher
wie am Schluſſe der Vorwoche. Neue Ernte gewann 1224 Cts.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100
Kilogr.: März 30,50 Fr. Käufer, April 30,6216 Fr. Käufer,
Mai Auguſt 31,1224 Fr. bezahlt, Oktober-Januar 29,124 Fr.
Abgeber. Der Prager Markt ſchloß ſich in ſeinen Be
wegungen dem Auslande an, laufende Ernte gewann unter
größeren Schwankungan 90 Heller, neue 45 Heller die 100 Kilogr.
Jn Raffinaden blieben die Umſätze klein. NewYork war
durchweg feſt. Jn Europa behielt der Winter ſein Regiment
weiter bei, in den Ebenen fiel neben Regen auch überall vielfach
Schnee, letzterer, in den Gebirgen beſonders ſtark, Reifbildung
wurde verſchiedentlich beobachtet. Die Aufnahme der Feldarbeiten
iſt zurzeit nicht möglich. Betreffs des Anbaues hört man, daß
in Deutſchland große Wirtſchaften ihre Rübenflächen noch aus
dehnen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Otto Winkler, Jnhaber der Firma Otto Winklers

Verlag in Köthen. Kaufmann Friedrich Albrecht Georg Merckell,
Jnhaber der Kohlengroßhandlung unter der Firma Mantel u. Merckell
in Leipzig. Handelsmann Aron Litmanowitz in Magdeburg.
Fabrikant Hermann Triebel, Jnhaber der Firma Schleuſinger
Spiel- und Holzwarenfabrik Hermann Triebel in Schleuſingen.

Königlichen Berginſpektion Vienenburg, früher auf der Herchna.

Preußiſche HypothekenAktienBank, Berlin. Der bisherige WochenMarktberichte.
T Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 12. bis 18. März 1908. (Die
ar verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

inder und Stiere: 500 kg, 36 4 Maſtſchweine: 130 kg, 54
(53--55*). II. Magdeburg. Angem. Kühe: 610 kg, 31
III. Merſeburg Oſt. Bullen: 700 kg, 36-38 (38-—39) angem.
Kühe: 650 kg, 33 34 C. (32 33); Kälber 40 48 (490--43);
Maſtſchweine: 135 kg, 50 4* (48,7*) angefütt. Merzſchafe 32
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 38 (40--41) Bullen 750 kg, 38
bis 40 (40); Rinder und Stiere: 675 kg, 38—40 (39 40);
angem. Kühe: 600 kg, 33--34 (32); Kälber: 60 kg, 4245
(35) Maſtſchweine: 140 kg, 50--52,5 c (56*); Lämmer: 57,5 kg,
37--39 (35,65); Hammel 60 kg, 33--85 angef. Merzſchafe:
55 kg, 30--32 V. Erfurt Ochſen: 34 Kälber: 60 kg,
35 (34) Maſtſchweine: 125 kg, 55 (57,5*). (Die Zahlen in
Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den
Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20-—22 Tara abzuziehen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 18. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,45 Magve

burg 10,65 April 1908 Hamburg 10,25 Magdeburg
10,50 G. Februar März 1909: Magdeburg 10,40
Februar März 1910: Magdeburg 10,25 G. Tendenz;: feſt.

Zuckerberichte.,

Magdeburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend 10,45- 10,60,Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,60—8,80. Tendenz: ſtetig,.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 20,90--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 21,806, 21,85B. Juni 22,656, 22,10B.
April 21 856, 21,858B. Auguſt 22 256G, 22,30 B.
Mai 21,95G, 22,00B. Oktober Dezbr, 20,250, 20,30B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Tendenz: ſtetig,

März 21,80. Auguſt 22,20.
April 21,85. Oktober. 20.50. Tendenz ruhiger.
Mai 21,90. Dezember 20,15.

TagesMarktberichte.
New-York, 17. März, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. März). Baum-
wolle-Prets in NewYork 11,05 (11,20), Lieferung Mai 10,28
(10.40), Lieferung Juli 1004 (10,17,, in New Ocrleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,15 (8,15), Rohe Brothers 8,25 (8,25), Mais per
Mai 75 747 Juli 72 72 Sept Weizen,roter Winterweizen loco 102 h 102), Weizen per März

ver Mai 103 103 per Juli 97 (97ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee tair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nec. 7 verApril 5,85 (5,85), per Juni 5,90 (5,90 Mehl, SpringWheat
clears 4,40 14,40). Zucker 3,56 (3,56). Zinn 30,25 30,75
(30,50 30,872). Kupfer 12,75 13,00 (12,75--13,00).

Chicago, 17. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 16. März). Weizen
per Mai 952 (951 Juli 90 (897/0). Mais perMai 665 (862 Schmalz per Mai 7,95 (7,95), per Juli 8,173
(8,17x4). Speck ſſhort clear 6,50 6,75 (6,50 6,75). Pork per
Mai 12,278 (12,27X).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 18. März. Das Geſchäft am Getreidemarkte

fand auch heute keine Belebung. Auch die Spekulation
beobachtete allgemein Zurückhaltung, da weder vom Aus-
lande noch vom Jnlande Anregungen vorlagen. BVortge-
treide befeſtigte ſich anfangs auf einige Käufe mäßig im
Preiſe, ermattete aber ſpäter, als ſich das Angebot ent-
gegenkommender zeigte. Mais und Hafer waren bei kleinen
Umſätzen prejshaltend. Rüböl war ſchwächer auf größeres
Angebot.

Weizen per Mai 206,50 Juli 208,50 Sep, l
Roggen per Mai 200,25 Juli 195,50 A, Sep.
Hafer per Mai 184,50 Juli 168,00
Mais ver Mai 149,50 Juli 144,00
Rüböl per März Mai Okt.

Börſe von Berlin vom 18. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Tendenz der Börſe war zu Beginn freundlicher,
doch nahm das Geſchäft im allgemeinen keinen größeren
Umfang an. Die Beſſerung im Bankenmarkte iſt zum Teil
auf Deckungen zurückzuführen und nicht in letzter Linie
darauf, daß nach heutigen Blättermeldungen eine Verſtän-
digung wegen S 7 des Vereinsgeſetzes erzielt ſein ſoll und
damit im Zuſammenhang ein befriedigender Ausgang der
Börſengeſetzreform zu erwarten ſei. Die Steigerung in
Großbanken betrug zum Teil Proz. und in Deutſcher
Bank ca. 1 Proz. und darüber. Jm Montanaktienmarkte
waren Phönixaktien auf Rückkäufe 1 Proz. höher, aus
gleichem Anlaß Bochumer um 34 Proz. Bergwerksaktien
waren zumeiſt vernachläſſigt auf die Düſſeldorfer Meldung
über die ungünſtige Geſtaltung des Kohlenmarktes. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden und Franzoſen
auf Wien beſſer auf Berichte über die Ausſichten in der Ver
ſtaatlichungsfrage. Jtalieniſche Bahnen waren umſatzlös,
Prinz Heinrich-Bahn 216 Proz. höher auf Prämienkäufe
und gleichzeitig auf Rückkäufe für Brüſſeler Rechnung.
Amerikaner lagen in Parität mit NewYork feſt. Dreiproßz.
Reichsanleihe war um 0,20 Proz. höher, Japaner gut ge-
halten. Ruſſen von 1902 feſt und um 0,25 Proz. beſſer.
Türkenloſe zogen an. Von Schiffahrtsaktien waren Paket
fahrtaktien um 0,40 Proz. höher, Lloydaktien um 0,70 Proz.
niedriger, erholten ſich aber ſpäter auf Rückkäufe. Tägl.
Geld 414 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde war bei ab
wartender Haltung der Kursſtand kaum verändert; der Ge
ſamtverkehr war belanglos. Banken waren nur unweſentlich
verändert, Montanaktien äußerſt ſtill. PrivatDiskont
45 Proz.

c d d 3 „*ddq]qqccc dW Die Leipziger Börſe W fällt heute des ſächſiſchen
Bußtags wegen aus.

Der aus
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Fehte Draht- und Feruſprech-Uathrighten.

Aus Deutſch-Südweſtafrika.
Berlin, 18. März. Nach einer telegraphiſchen Meldung

des Gouvernements von Deutſch-Südweſtafrika iſt die Ab-
nahme der Eiſenbahnlinie Otavi-Groot-

7 in und die Eröffnung des Verkehrs am 13. d. Mts.
erfolgt.

Der 18. März.
Berlin, 18. März. Der Beſuch des d r ofs der

Märzgefallenen iſt in dieſem Jahre weit lebhafter
als in den Vorjahren. Bereits bis mittags 12 Uhr waren
5000 Perſonen teils in Trupps und Zügen, teils einzeln an
den Gräbern erſchienen, wo 210 Kränze niedergelegt wurden.
Bei über 60 wurden die Jnſchriften beanſtandet und deshalb
die Schleifen abgeſchnitten. Der Beſuch des Friedhofs ver
lief in großer Ordnung. Jn ſeiner Umgebung wurden
ſozialdemokratiſche und andere oppoſitionelle Blätter ſowie
Poſtkarten mit den Bildern ſozialdemokratiſcher Führer
feilgehalten.

Meininger Hoftheater.
Meiningen, 18. März. Das Hofmarſchallamt teilt mit,

daß der Verſuch mißglückt iſt, Vorſtellungen der Mitglieder
des Hoftheaters auf einer proviſoriſchen Bühne in
Meiningen einzurichten. Der Wiederaufbau und die
Wiedereröffnung des neuen Meininger Hoftheaters wird ſich
vor dem Herbſt 1909 ſchwerlich ermöglichen laſſen. Der
Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha hat
nun dem Herzog von Sachſen-Meiningen das Hof-
theater in Gotha für die Zeit vom 15. Oktober bis
31. Dezember und das Hoftheater in Koburg für die Zeit
vom 15. Januar bis Oſtern 1909 zur Verfügung geſtellt.
Somit ſcheint von den Meininger Hofſchauſpielern die Ge
fahr, daß ihnen gegenüber von dem bei einem Brandunglück
zuläſſigen Kündigungsrecht Gebrauch gemacht werde, ab-
gewendet zu ſein.

Die Unruhen auf Haiti.
Paris, 18. März. Die hieſige Ausgabe des „New- York

Herald“ meldet aus Port-au- Prince von geſtern:
Die Vertreter der fremden Mächte hielten eine
Beſprechung ab und beſchloſſen, daß, falls nicht alsbald
eine friedliche Löſung der Schwierigkeiten zu erhoffen ſei,
dem Präſidenten Alexis ein Ultimatum über-
reicht werden ſolle, in dem ſeine Abdankung und die Ein

ſetzung einer proviſoriſchen Regierung verlangt würden. Sie
wollen ferner die Ausſchreibung ſofortiger Wahlen fordern
und weitere Hinrichtungen verbieten.

PortauPrince, 18. März. Eine Bekanntmachung der
Regierung geſtattet den Flüchtlingen, ſich auf die
Kriegsſchiffe zu begeben. Präſident Alexis ſoll bereit ſein,
Demonſtrationen auswärtiger Mächte Trotz zu bieten. Wenn
neue Unruhen drohen, ſoll eine Rakete aus der deutſchen Ge
ſandtſchaft den Kreuzern „Bremen“ und „Jndefatigable“
das Zeichen zur Landung von Mannſchaften geben.

RheintschesTechnikum Bingen anrt erteteern
COhauffenrknurse,

Amtliche Bellanntmachnungen.

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 23. März 1908, von vormittags 9 Uhr ab Tor
ſtraße, am Dienstag, den 24. März 1908, von vormittags 9 Uhr
ab Bäckerſtraße, Deyboldsgaſſe, Saalberg, Unterplan, Weingärten,
am Donnerstag, den 26. März 1908, von vormittags 9 Uhr
ab Glauchaerſtraße und am Freitag, den 27. März 1908, von vor
mittags 9 Uhr ab Hirtenſtraße, Schützenſtraße, Vereinsſtraßen
1 bis 5 kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 16. März 1908.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. März, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Karozettel orgcnoint
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z 9 ds. l. rn 92 0966 en 150 006üo. äo. e 83 ener Bankverein83 206 arm

Brauerei-Aktien.

Patrenhofer 222.00Bnein 1896 gr. 150,2 0 1898 r. 95,70b Scholthels: e 262.,255013 m o 38000 r Riebeck 171,60 o G 49,253 Jereinsbr. Artern e289910 e h 46 0h6 2e Ioöä:: b Industrie-Papiere.lener ent e eexitaner p. Akkamulatoren-fabrik. e eeeeeeeeee 188.2586
z Oesterreich. Gelärentt g 99 1060 Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 355,006
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e pr. a. tb b b re Kehl. St. -Pt.. i

3 e e e Uuderus h 2e Stasteraate 97 83.806 Zutuke 4 Co., Metall 87,75b
6 n iter. Th. An n Chem. Fabrik Gockan

denos-Aires e III 101,206 Coxcerdis Batgn 311,650b

Bankhaus Paul Schausei! Co., Halle a. S. Bitterkeld, Delitasch, Eilenburg

Conzolidaſfon Schall 389,75b
Cotthuser Uasch. 89259 Rheln.-Nassau e 204,9 b
Cröllwitrer Papierfadrik h 212,906
Dessauer Ga5. 155,900 Rombacher Hätte G —IIIIIIIIIIII 166,50b
Deutsch, luremb. V.-4. 145.76b Rositzer Braunkohlan e 90e e 208.706

do. Vobersee, Elektr. Abt. 137,0000 do. Zuckerfabrik 112.,6060
3 r e es e z n gpnt. mee 1130. 8 en I. U. 0. 0. k. F.Donnversmaret-Hütte on 285,40b Saline Salzungen 229e220e e 111,0056

Dortwander Union lit. C. 56, 750 Sangerhöuser Masch. 153, 0066
Dortmunder Union Uit. 0. 89,306 Schalker Gruben ehe
e 157,80b Schering, Chem. Fabr. 221.,0000Eſlenburger Kattun [I12,506 Schles. Bergb. in. 377.
t Schles. Part, Zement. e eeeeeegse es 156,500Schuckert. klektr r I IILIIIIIIIIIIII 103,50b

Riebeck Montanw. h 194,50b0

intracht, Berg. 362,0050Elektra Dresden e 2ee9e e 72,75B
Elektr. Untern. Zürich
Eschweilgr Garg u. 205 2068

do. ken 112,50b0Geisw. kirenw e es eeeee re e 179,0056
Gelsenkirch. Bergw. 183. 50b
Georg-Marienhbötite 79,90

Staßf. Chem. fabrin e 122.75
Stettin-Bredower Portl. Zement. 109 500

c Vulkan h 0ofberg. Zinkh. neue 131 60
((0 f.-Pr. 87.5006 Sudenburger NMasch.Gasolschaft k. elektr. Untern. e e 119,700 Thale, kisenh. 1217777

139.500 do. o. V. -A.
Greppiner weras 156, 2500 Thäringer Salinen. eHallesche Marchinen 317.6056 Wegelin Hübner, Masch. 146.000

69,50 B. Westaregelner Alkali. 189 006Hanvov. Mazch. St. -Pr. A. u. 8. 360 0000 Westt. örabt-nd. 166 750
Harpener herghen 193.40b do. Stahlw. 64,800Harimann sxächs. Maschinenfabr. 135 00hB Wittener Gusstahl h 290.50b
Harzer I. u. B. ehe 52 0000 Wrede, Mäirerol. 85,20br r e 152 5006 Wurm-Revier
emmoor Portland. 1258.79B 7 e otibernia Bergw.-Ges. 248.000 r e

Hildebrand, Mählen e 152,00B
Hörder St.-Pr. b. 7 THerch, Cisen a. Stahl 216. 10 0
Jagnttch 50.5060

8schluss-Kaurse.
Tendenz: fest.

Kahla Porzellan I IIIIIIIIIIII 291.,00b ärecſſeſſſan III IIIIIIII 202,10dKaliwerte Ascharsleben 143. 6006 Berl. Handelsgeseillschaft. 159,256
Kattowitzer Bergbau. 215. 006 HYermstödter Bank 124,500
Kölner Bergwerk 389.00b Deunisthe Bank 239,25bkKönio Wilhelm abo. 240.25b Diskonto-Kommancdit 176,890
Körbisdorker Zuckertabrit e e 152. 1060 Dresdner Bank e e 138,25 d
Kyffhäuserhüne 131,50b ationalbant für Dautschland 114,10bbahmeyer Co. 118. 006B Festerr. Staatsbahn 143,90b
lapp, liefbohr-Ges. e e2e980 90,000 Oesterr. Südbdahn h 25,756
aurahiitte. 208. 2560 ltalien. Mittelmeerdahn h 73,25b
Leopoldsgrube Edderitz. [I13,8020 Pennsylv. Bahn
Leogoldshall. e 47,6000 3 eichzanleihe 82,60bdo. St. Fr. 110,000 Bochumer Gug:tahl. 197.,756
L. löwe lo, 2309 9660 Deuisch-luxemb. V. A. 146.00bMaschinentabrik Buckau. 1 0,750 Hortmunder Vnion-C. u aMenden à Schwerte Pr. -Akt. 89 806 [aurahüfte 2208, o0p
Milowicer Eiten 77.5006 Ronsolidefion e do
Mülheim Bergw. 145 GO G Gelsenkirchener Bergwerk 183,40b
Neue od. -Akt.-Gat. 113,906 Harpener e 193.,905Hiederl. Kohlenw. e e 145,70B Große Berl. Straßenbahn 171,50b
Hordstern Steinkohlen Hamburger Pakettahrt 111 308Oberschl. Cätenb. Bed. 104,6056 Norddeutscher Ueyd es 9 e 97.400

do. E.-nd.-Karo-H. 96 750 Hynamif-Trust 157,90b
Oberschl. Kokswerke e 144,25b6 Hehbenliohs. h an
Orenstein Koppel 174,506 Phöniz. 174,750Phbönir Bergw.-A, e 174,70b
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Preisnotierungen für Kuxse vom 18. März

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach- An Hoch Aofrage gebot frage eebetAdler Aktien volle 28 30*0 Riaftorf-Vorz.- Aktien 6870 70Adolfsgläck, abgest. Ant. 37 39 e fleldburg- Arten 550 57
Alerandershait 7009 7150 ſeigrangen 980 1030Bruckdorf Nietleben 6000 Heldrungen Il 950 975Beienrode 77 4600 armen U. 1675 1720Bizmarämall- Aktien 42 4420 kKumbeoldt 1600 1625
ßurdag 11650 11800 inneneée 2400 2500Coriztund 6200 6300 johannashbali 3500 3600Centrum 300 350 Inäwigshall 70Desdemona 790 5900 FKrögershaſl- Aktien voll 660 66
Deutsche Kali- Aktien 960097 Holivetbal S 425Deutschland e v 2825 Neu-Bleicherode- Akt. 86 89kinigteit 5100 5500 Hordhöuser Kaſi- Aktien 84 686
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Cünthershal 4650 4750 Kegkiel 2350 2600Rannor, Kali-Aktien 4050 442 e Fchieferkaute 2,0) 330
Hansa-Silberberg 2250 2350 Wendland 200 240

Tendenz rubig.

dustrio vergeben, der
propagiert werden soll.
nur bestewpfohlene,
tüohtige Herrep, denen
Betriebseinrichtung zur

trale betätigt werden.

ätigkeit eine dauernde

disponiblen Kapitals us

ar Thren Platz eamt Dwgebang, event. auch für
andere Bezirke wird die alloinige Lizenz eines in fast
allen Kulturstaaten der Erde gesetzlich gesohützten

Massen-
Konsum-Krtikels

von höchstem Wohlgeschmack und ausgezeichneter
Beköommliohbkeit der alkoholfreion Getränke-In-

energische und

tracht. Fachkenntnisee sind nicht Bedingung, da
Fabrikation und Vertrieb nach Anleitung der Cen-

ewohnlioh günstig und gewähren bei intensiver

H. K. 2999 an Rudolf Mosse, Hamburg.

in grosszügiger Weise
Als Bewerber kommen

eschäfts-
genügende Mittel fär ihre
Verfügung stehen, in Be-

Die Chancen sind ausser-

angenehme Existenz und e

hohes e

Link ezn kommen. e
Gevadeste Offerten wit Angabe von Referenzen, des e

w. erbeten unter Chiffre

Ein rentables induſtrielles
Unternehmen, welches auf
Jahre hinaus feſte Lieferungs
verträge im Jn- u. Auslande
hat, ſucht zwecks Gründung

S einer G. m. b. H. l4547

Rhein. Stahlwerte. 167,1050

2 mehrere
Kapitaliſten

2 als Teilhaber. Offerten
G erb. unter M. G. 731 an

Daube Co. Magdeburg.

Verlaugte Perloueu.

als Buohhalt., Sekretär,te Il er alt. jg.
Leute nach 2--3mon.

gründl. Ausbildg. Bisher ca. 1400
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. Küstner, Leiprig Sehleuss.

unerſg c n 1. Juli 1908
erer, gebildeter,erfahr unverheir. Juſp ektor

für 1200 Mrg. großes Gut, Bez.
Halle a. S., mit intenſivem Betrieb,
ſtarkem Rübenbau und großer
Viehhaltung. Selbiger muß ſcharf
und energiſch

und ſicher disponieren können.
Anfangsgehalt Mk. 1000. Nur
beſtempfohlene Bewerber, welche
Wert auf langjährige Vertrauens
ſtellung legen, werden gebeten,
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden,
unter Z. s. 714 an die Exped.
d. Ztg. einzuſenden. 14447

JuſpektorGeſuch.
Zum 1. 4. 08 ſuche einen gut

empf., ſtrebſ., energiſchen erſten
Verwalter, nicht unter 27 Jahren,
dem eine langjährige Praxis zur
Seite ſteht. Anfangsgehalt pro
Jahr 800 Mk. exkl. Wäſche. Ab-
ſchrift der Zeugniſſe einſenden.

Amtsrat Wagner,
Domäne Cobbelsdorf b. Coswig

in Anhalt. [4561
Werwatter geſucht.

Ein nicht zu junger, mit guten
Zeugniſſen verſehener Verwalter
wird zum 1. 4. geſucht. Gehalt
nach Uebereinkunft. Zeugnisab-
ſchriften werden nicht zurückgeſandt.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Auf einem Rittergut von 400 Mrg.
mit Rübenbau wird ſofort oder
1. April ein junger Mann zur
Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß u. freier Station
geſucht. Derſelbe muß auch
rege mit Hand anlegen.
ldreſſen unter Z. S. 725 an

die Exped. d. Ztg. [4562
Jch ſuche zum 1. April ein

im a immerreinigen, Nähen und
ttenerfahrenes Hausmädthen.

Frau Amtsrat Wrede,
u Schöneichebei Friedrichshagen-Berlin.

3-20 tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.

rgiſch ſein u. zu Zeiten
ſelbſtändig wirtſchaften und ſchnell

Koſtenlos erhalten gute Stelle
bei hohem Lohn Köchinnen,
Stuben, Haus u. Küchenmädchen,
ſofort oder ſpäter. Mädchen, d.

melken kann, zum 1. April ge-
ſucht. Frau Oehler, Stellen
vermittlerin, Leipzig Mockau,
Leipzigerſtraße 76. [4587

e. èeè3è3è3cePerlauen Augebote.

Suche fürmeinen verh. Inſpektor
39 Jahre, ev., zum 1. 7. 08
Stellung. Selbiger hat meine
Wirtſchaft ſeit 7 Jahren ſelbſtändiggeführt u. kann viejen nur beſtens

empfehlen. Zu näherer Auskunft
bin ich gern bereit. Gefl. Offert.
unt. Z. F. 724 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 4556

Tücht., 37jähr. verheir. Vferde-
Eknecht, beſte langjähr. Zeugniſſe,
ſucht 1. April Stelle, möglichſt

als Großknecht oder Hofmeiſter.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Tücht. led. Schweizer ſucht
ſof. Stelle junge Mamſell für
Gut ſucht Stelle. [4546

Mietgeſuche.
Zum 1. April ſucht alleinſteh.

Herr Nähe des l frdl.3 zefl. Offertenmöbl. Zimmer. mit Preisan-

gabe unter R. T. 500 an das
Delitzſcher Tageblatt erb. [4552

Vermietungen.

Steinweg 2x mit Ladenſt., Niederl.Laden uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

Geſchäfts n.
Surran-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip-

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. II. Apelt Sohn.
Größere

Fabrik und Lagerräume
in Burg, Bez. Magdeb., Mitte
der Stadt an der Hauptſtraße ge
legen, für jedes Geſchäft ſich
eignend und einzurichten, ſind zu.
vermieten. Auskunft durch

Gustav Ortioff
in Burg b. Magdeb., Markt 15.

Geldverkehr.
40000 Mk. Aeeihu bele
von 10-20000 Mk. auf beſte
Ackerhypothek. Off. sub Z. e. 723
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

300 000 Mark
zu günſt. Beding. auszuleihen.

bäusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br. H. Silberherg, i ſagen

An- und Verkauf von Wertpapferen, Finlösuvg von Coupons, Ver-
zinsunxg von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
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Deutsche Flotten Vereins Anzeichen

sowie Hadeln, Anhänger und Broschen en
Original Preisen.

ahnen »Nägel, Sehlider und Ehren Kränze.

Cust. Halle untere
y Leipzigerstrasse

Morgen
Donnerstag

Süssmilehs
Theater.

Heute, Mittwoch, den 18. März er.
letztes Gastspiel von

Karl Maxstadt,
Deutschlands populärster Humorist.

Ausserdem das nenue, glänzende Programm.
Ueberraschungsabench

mit Präsentverteilung.
Am 18. Gastspielpreise u. Vorverkauf

heaterhureau.

[4592

c„llse sehönem Stiekereikragen

in oleganterer Ausführung ganz auf Futter

Mark 1I5. II. 8.50
5 Prozent Rabatt auf alle Waron.

stickerei besetzt
in eleganterer Ausführung ganz auf Futter

Mark 12. 9. 6.50

mit Schleifengarnierung und 50 mit Soutaseh- und Kurbel- 22Mark 5 „Babetta Mark 3

Schneider,
Leipzigerstrasse 94.

Der r nann

E. Tyrro Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 19. Mär 1908
179. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.
Einmaliges Gaſtſpiel Walter Soomer:

Der fliegende Holländer.
Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Daland, ein norweg.

Seefahrer M. Birkholz.
Senta, ſeine Tochter O. Agloda.

Erik, ein Jäger ogl.Mary, Sentas Amme R. Sebeld.

Dalands J. hDer HolländerMatroſen, giädcen“

Ort der Handlung An der nor
wegiſchen Küſte.

Der Holländer
Walter Soomer a. G.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [4538

Freitag, den 20. März 1908
180. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 14. Male: Novität!

Ein Walzertraum.

9Neues S Ileater.
Direktion E. M. Mauthnor.
Donnerstag Vorletztes Gaſtſpiel

Käàäte Franck Witt:
Erdgeist von Wedekind.

Answärtige Theater.
Donnerstag, den 19. März 1908.
Leipzig (Neues Theater) Roſen.
Leipzig (Altes Theater): Hotel Eva.
Weimar (Hof Theater): Elga.

Hierauf Der Fremde.Erfurt (Stadt Theater): Haſe
manns Töchter.

Jn meiner gut empfohlenen
Penſion finden noch Damen u.
jüngere Mädchen Aufnahme.
I. Gandert (Paſtorentochter),

Ludw. Wuchererſtraße 60 III.

Gute Penſion afinden Schüler in einer Arztfamiue

Offert. Anter Z. b. 720 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4510

leiſige Herren,
denen daran liegt, ſich emporzu-
arbeiten, können ſofort Stellung
im Außendienſte einer erſten Ver
ſicherungs Geſellſchaft erhaltenaußer Proviſionen und Speſen
wird ein Fixum gewährt und
gewiſſenhafte Einarbeitung zu
geſichert. Ernſtgemeinte Offerten
sub L. R. 6879 an RudolfMosse, Leipzig erb. [3646

Apfel-
S Hochstämme.

Apfel- Halbstämme nur
in den besten Tafel-,Markt- und Massen-
ertragssorten. Birnen-,
Kirschen- u. Zwetsehen-h edelste grosstrüchtige

Sorten Ziersträucher, Rosenhoch-
stämme in feinsten Prachtsorten,
Grossfrüchtige Stachel- u, Iohannis-
beeren, Erdbeerpflanzen, Staudoen,
odelste frühe Weinrebden, Riesen-

Osram

in allen Lagen brennende

70 b Stromersparnis.
Veberall zu haben.

Man achte auf den gesetzlieh geschütztem Namen
Osr am Lampe.

Auergesellsehaft
Berlin O. 17.

lampe
Glühlampe

haselnüsse usw. empfehlen billigst
Ed. Poenicke C0., m. b. H.,
Baumschulen Delitzsceh Nr. 31.

Dr. Ferdinand Müntoer,
Buchhandlung,

Halle a. S., Alte Promenade 35.
Der preußiſche Gemeinde- Vorſteher

Der Guts-Sekretär 10,00Schlipfs Handbuch der Landwirtſchaft 27220
Kellner, Grundzüge der Fütterungslehre 3,50

der landw. Nutztiere 3

Neuheiten in Kepfeschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [1441
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Kellner, ErnährunSchneidewind, Stickſtoffquellen u. Stickſtoffdüng ung 3100
Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft von Steinbruck.

Mehrere größere Poſten

Wanderarbeiter
Männe uen und Bfind u h Sra urſchen)Arbeitsnachweis der Fandwirtſchaftshammct

der Provinz Sachſen
zu Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Für Massenqquartiere

Bettstellen, Strohsäcke,
Wolldecken, Bettwäsche u. s. W.

für Zementwerke, Ziegeleien, Steinbrüche
sowie Kantinen jeder Art liefere ich als langjähbrige Spezialität

jedes Quantum sofort. [4597
Erste Referenzen von Behörden und Privaten,

Welt Pöniche tut

Restaurant Mars la Tour,
Fernruf 144. Gr. Ulrichſtraße 10. Fernruf 144.

Bürgerliches Verkehrslokal.Mittagstiſch v. r Uhr nach Wahl im Abonn. 75 Pfg. u. 1,00 Mk.

V Speiſen nach Karte in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preiſen,

4398] Ergebenſt Norbert Herold.
Apollo Theater. Familiennachrichten.

irektion Gustav Poller. 6000000906000Gaſtſpiel des Die glückliche Geburt eines 8
9Tegernseer un hen

Bauernfheakers. zeigen hocherfreut an

24 Perſonen. 3 Paare Schuh
Dr. Rinck I. tun

e enfeer Susanne goeb. Graeb.
Bauerntheater“ gaſtierte an j 80900080000800800608
ca. 350 Bühnen des Jn- und
Auslandes. [4540
„Der Dorfpfarrer“.
Volsſtack mit Geſang u. Tanz

in 3 Akten von M. Sehmidt. Nach
dem 1. Akt: „Die Bauern

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahmeo beim RHin-
scheiden unserer lieben Ent-
schlafenen

krau Amalie Hoffmann
geb. Tarlatt

sagen Wir allen unsern innigsten
Dank.

Burgstaden, d. 17. März 1908.

Familie R. Hoſſ mann.

hochzeit“, gemiſchter Chor von
Thomas Koschat, geſungen von3 Dirndln und 4 Buam.

Ein BRrillant-Ohrring
Dienstag, 17. cr., verloren geW gangen. Geg. äute Belohnung Verlobt: Frl. Edith Kirchner
X abzugeben im Bankfgeſchäft, mit Hrn. Stabsarzt Dr. Hans

Gr. Steinſtraße 10. 4581 Flemming GBerlin). Frl. Lotte
oslich mit Hrn. Amtsrichter

Oscar Wappäus (Metz-Ham-
burg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
S Dr. er Oskar Droſcha
r ine Tochter:Sndel ch Fr. Bau-
rn (Deſſau). Hrn. Amts
richter Woltmann (Fallersleben).

Geſtorben: Freiherr Jescow
von Puttkamer (Lubben). Herr
Gutsbeſitzer Guſtav Rühmekorf
(Nordſtemmen). Hr. Fabrikant
Otto Lindemann (Magdeburg).

Hr. n FriedrichHerrmann (Aſchersleben).

Fabrik -Rest- kosten

weit unter Wert.
lGiardinen, Stores, Spitzen,

Portièren u. best. Kanten
Läufer, Teppiche, Vorleger

fisehdecken, Nöbel-Krepp.

beipzigerstrasse 17

eine Treppe. Kein Ladoen,

Nach kurzem Krankenlager verschied am Montag nachmittag
unsere gute, teure Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und
Tante, Frau verw. Polizeirat

Natalie Erler geb. Straube
im 72. Lebensjahre

Dies zeigt nur hierdureh im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen an

Halle a. S., den 17. März 1908.
Dr. med. Karl Erler.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Ubr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern abend entschlief sanft infolge Herzlähmung
meine inniggeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter

Olementine Hayessen
geb. Sehröder

im Alter von 70 9 ahren.
Naumburg a, S., den 17. Mürz 1908.

Im a Amen der Hinterbliebenen
Herko Hayessen, Amisrat.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode unseres lieben
Entschlafenen sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Sennewitz, Halle a. S., Gardelegen, d. 17. März 1908.
Wiineimine alle geb. Scheide.
Franz Halle.
EFlise alle geb. Müller.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. März 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 17. März. (Ein gemein

gefährlicher Schwindler.) Der Siebmacher Louis
Kirchbach aus Cöthen, der ſich unter anderem ſchon der vor-
ſätzlichen Tötung ſchuldig gemacht hat, verübte im Jahre 1907 in
Dörfern des Bitterfelder und des Saalkreiſeseine ganze Anzahl von Prellereien. Er ſuchte Gutshöfe auf zu
einer Stunde, in der er die Gutsherren außer dem Hauſe ver-
mutete. Dann präſentierte er den Frauen oder den Kindern ge
fälſchte Rechnungen über angeblich gelieferte Arbeiten. Bald
ſpielte er ſich als Schmied, bald als Nadler, bald als Siebmacher
auf. Die Rechnungen ſchwankten zwiſchen Beträgen von 9 bis
61 Mark. Mitunter glückte dem Schwindler die Liſt, bisweilen
mußte er aber unverrichteter Sache abziehen. Man ſprach ſchließ
lich in der ganzen von ihm bereiſten Gegend von ſeinen
Prellereien. Vor der Halleſchen Strafkammer, die heute über die
Fälle aburteilte, nannte er ſelbſt ſein unredliches Verfahren
„eine ganz verwerfliche Jdee“, zu der ihn nur große Not getrieben
habe. Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausſtrafe von
drei Jahren. Die Strafkammer erkannte mit Rückſicht auf das
offene Geſtändnis des Angeklagten nur auf Gefängnisſtrafe in
l einem Jahre ſechs Monaten nebſt fünf Jahren Ehr-
verluſt.

w. Nietleben, 17. März. (Neues aus der Gemeinde
vertretung.) Jn der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung wurden
die überſchrittenen Titel des Etats von 1907 nachbewilligt. Beim
nochmaligen Beſchluß über den „GeſamtSchulverband Nietleben“
werden der Gutsbezirk Granau, das Forſthaus Habichtsfang und die
Dölauer Heide mit Ausſchluß des „Waldhauſes“ und des Bahnhofes
Heide einverleibt. In der Klageſache Starke wird mitgeteilt:
Durch Beſchluß des Amtsgerichts wird die Gemeinde im Prozeß Starke
zur Zahlung der Koſten verurteilt. Die Vertretung nimmt Kenntnis
von dem Schreiben des BruckdorfNietlebener BergbauVereins
betreffend die PrivatBrunnenbeſitzer. Die Anträge der Geſundheits
kommiſſion ſollen auf die nächſte Tagesordnung geſetzt werden.
Auf Zuſchrift der LandesbauJnſpektion betreffend Kanaliſation der
Heideſtraße ſoll ein Koſtenanſchlag eingefordert werden. Der Etats
poſten über die Pflaſterung der Weiſeſtraße wird im nächſtjährigen
Etat aufgenommen. Da die Amtsdauer der Mitglieder des Gefamt-
Armenverbandes NietlebenGranau abgelaufen iſt, wurde auf Antrag
des Verbandes eine Neuwahl vorgenommen. Es wurden folgende
Herren gewählt K. Leonhardt, Alb. Damm, Friedr. Roſenfeld,
Guſtav Großmann, Paul Bierdümpel und Wilh. Zorn,

Kelbra, 17. März. (Verſchiedenes.) Der bekannt-
lich von hier verduftete und in Halle verhaftete Rendant
Preibiſch hat, wie (nach der „Halberſt. Ztg.“) feſtgeſtellt
worden iſt, insgeſamt 11500 Mk. unterſchlagen. Von dieſer
Summe ſind 2000 Mk. Kämmereikaſſengelder, die anſcheinend zum
größten Teile unterſchlagene Pachtgelder ſind. Der größere Teil
der unterſchlagenen Summe ſind Gelder der Kirchenkaſſe, des
Hoſpitals und der Kaſſe der Schmidtſchen Stiftungen. Re
gierungsrat Dittmar aus Merſeburg hat kürzlich den ungetreuen
Kaſſenbeamten in Halle ins Verhör genommen, in welchem P. ein
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hat. Das im Harzflecken
Stiege belegene alte Schloß der Grafen von Blanken-
burg und ſodann der Herzöge von Braunſchweig,
welches ſeit einigen Jahren im Privatbeſitze der Familie Eißfeldt
in Braunſchweig geweſen, iſt dieſer Tage durch Kauf für 75 000
Mark an eine Gräfin von Baſſewitz übergegangen.

Weißenfels, 18. März. (Kirchenſteuern. Baracken
bau. Landratsamt.) Die Vertretung der evangeliſchen Ge
meinde beſchloß, die Kirchenſteuern für das kommende Etatsjahr von 14
auf 15 Proz. zu erhöhen. Da die höhere Mädchenſchule mit dem
1. April d. J. die zehnte Klaſſe erhält und es an Raum mangelt, wird
jetzt als Notbehelf eine Schulbaracke in der Nähe der betreffenden Schule
(an der Promenade) errichtet. Das neue Kreisſtändehaus für den
Landkreis Weißenfels iſt fertiggeſtellt und wird bereits vom Landrat
Grafen von Unruh bewohnt. Jetzt iſt man mit der Zurichtung und dem
Ausbau der Zufuhrſtraße beſchäſtigt auch werden Anlagen um das ſich
in jeder Hinſicht ſchön geſtaltende Gebäude nahe am Stadtpark geſchaffen
Die geſamte Verwaltung wird wohl in einigen Wochen in die neuen
Räume überſiedeln.

a Nordhauſen, 17. März. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Unſere Stadtverordneten genehmigten in ihrer
geſtrigen Sitzung die ihnen vom Magiſtrat vorgelegten Pläne zum
Bau eines großen dreiſtöckigen Stadtſparkaſſengebäudes, welches
nordöſtlich vom Rathauſe, öſtlich neben der Marktkirche erbaut
werden und außer der Stadtſparkaſſe noch das Standesamt, das
Stadtbauamt und den Stadtverordnetenſitzungsſaal enthalten
ſoll. Der Bau ſoll am 1. Avril d. J. in Angriff genommen
werden Zum Bau dieſes Gebäudes ſtellten die Stadtverordneten
dem Magiſtrate die beantragten 220 000 Mk. zur Verfügung.
Sodann wurde die Verpachtung des ſtädtiſchen Gutes „Mönchs-
hof“ im Nachbardorfe Uthleben an die hieſige Großfirma Schreiber
u. Sohn für ein Jahrespachtgeld von 15 000 Mk. genehmigt und
vom beabſichtigten Verkaufe des Gutes Abſtand genommen.
Weiter wurde genehmigt die Vermietung der 32 Wohnungen in
dem von der Stadt in der Hardenbergſtraße mit einem Koſtenauf
wande von 110 000 Mk. neuerbauten Arbeiterwohnhauſe zum
Geſamtpreiſe von 5760 Mk. jährlich.

S Schleuſingen, 16. März. (An der Wieſenbauſchule),
welche junge Landwirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſen
baumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch
ausbildet, beginnt der Unterricht des nächſten Sommerhalbjahres
am 22. April. Nähere Mitteilungen über die Einrichtung der Schule
enthält der Schulbericht, der von dem Vorſitzenden des Schulkuratoriums,
Herrn Bürgermeiſter Baecker in Schleuſingen, und dem Direktor der
Schule, Herrn Wieſenbaumeiſter Stein daſelbſt, bezogen werden kann.

W. Erfurt. 17. März. (Das Verfahren wegen
Majeſtätsbeleidigung), das die Erfurter Staatsanwaltſchaft
im Dezember v. Js. gegen den ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt
Landsber g in Magdeburg eingeleitet hatte, iſt nunmehr eingeſtellt
worden. Das Verfahren war ſeinerzeit wegen einer Rede über den
Airdtnechtprozeß, die Landsberg in Arnſtadt gehalten hatte, eröffnet
worden.

A. Mühlberg (Elbe), 17. März. Kein neuer Schul
verband.) Das alte Kloſter, jetzige Rittergut Güldenſtern, welches
räumlich einen Teil unſerer Stadt bildet und mit ihr von jeher in
Schulgemeinſchaft ſteht, hatte, da nach dem neuen Geſetz ſeine Schul-
laſten gegen früher ſich faſt vervierfachen, ſeine Loslöſung vom Mühl-
berger Schulverband beantragt und ſich zur Erbauung einer eigenen

chule bereit erklärt. Dieſer Antrag iſt abgelehnt worden und hat
üldenſtern nunmehr in dem hier neugebildeten Schulvorſtand eine

ſeiner Größe entſprechende Vertretung erhalten.

Kauft

W. Dresden, 17. März. (Dementi.) Das „Dresdner
Journal“ meldet: „Jn der „Sächſiſchen Arbeiter-Zeitung“ vom
9. d. Mts. iſt eine Verordnung abgedruckt worden, die vom
Miniſterium des Jnnern erlaſſen und der Schriftleitung des Blattes
„durch einen günſtigen Wind auf den Tiſch getrieben“ worden ſein
ſoll. Jn dieſer Verordnung werden die Staatsbeamten aufgefordert,
Konſum und Wirtſchaftsvereinen fern zu bleiben und ſich ſiatt deſſen
der von den RabattSparvereinen getroffenen Einrichtungen zu be
dienen. Eine ſolche Verordnung iſt von dem Miniſterium des Jnnern
nicht erlaſſen worden.“

W. Altenburg, 17. März. (Das Protektorat über den
Landesverband des Deutſchen Flottenvereins) für
das Herzogtum Sachſen Altenhurg hat Herzog Ernſt II. über
nommen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Handelskammer in Erfurt lehnte den Geſetzentwurf

über paritätiſche Arbeitskammern ab, empfiehlt dagegen
die Errichtung reiner Arbeiterkammern. JnAmmendorf wurden in die Gemeindevertretung ge
wählt in der dritten Klaſſe der Konſumverwalter Poeſche und
der Schloſſer Friedrich Rothe, in der zweiten Berginſpektor
Heckmann und in der erſten Fabrikdirektor Feger. Jn
Gröbzig iſt in zwei Häuſern in der Langen Gaſſe der
Typhus ausgebrochen. Ein 14 Jahre alter Burſche
aus Magdeburg, der erſt Mitte vorigen Monats ſeinen Eltern
einen größeren Betrag geſtohlen hatte und nach Brüſſel
flüchtig geworden war, ſtahl dieſer Tage wieder ſeinen Eltern
2150 Mark. Dem Vater und der Kriminalpolizei gelang es, den
Burſchen in dem Augenblick auf dem Hauptbahnhofe zu faſſen,
als er mit einer Fahrkarte zweiter Klaſſe nach München
fahren wollte. Die Strafkammer in Koburg ver-
urteilte den Landwirtsſohn Lorenz Fiſcher aus Weiſchau
wegen Verbrechens gegen S 218 Str.G.B. zu drei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt. Der Verurteilte hat ſeiner
Geliebten mit deren Einverſtändnis Nitrobenzol verabreicht,
woran dieſe geſtorben iſt. Jn der Kalkbrennerei zu
Schraplau legten von 160 Arbeitern etwa 120 wegen Lohn-
differenzen die Arbeit nieder. Der Direktor-poſten am Technikum zu Bad Sulza iſt durch Direktor
Birckmahr vom Technikum in Regensburg neu beſetzt.
Der wegen Verfehlungen an Schulkindern fluchtige
Lehrer Schmidt in Reichardtswerben iſt dem
„Weißenfelſer Tageblatt“ zufolge verhaftet worden. Jn
Oberpeißen brach in dem Wohnhaus des Einwohners Karl
Röhling Feuer aus. Das Wohnhaus und Stallgebäude ſind

eingeäſchert.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime
Regierungsrat Profeſſor Dr. phil. Hermann Grenacher,
Ordinarius und Direktor des Zoologiſchen Jnſtituts, voll
endet am heutigen 18. März ſein 65. Lebensjahr.

r

he. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht
am heutigen 18. März der Ophthalmologe, emerit. ordentliche Profeſſor
an der Univerſität Freiburg i. Br. Geheimrat Dr. med. Wilhelm
Man z. Er iſt am 29. Mai 1833 zu Freiburg geboren. Zum
Kuſtos am zoologiſchen Muſeum der Berliner Univerſität wurde
Dr. phil. Robert Hartmeyer ernannt. Dr. chem. William
Gürtler habilitierte ſich an der Berliner techniſchen Hochſchule
für das Fach der phyſikaliſchen Chemie. Zum Direktor der
Univerſitätsbibliothek in Greifswald iſt an Stelle des nach
Breslau übergeſiedelten Direktors Dr. Fritz Milkau der Ober
bibliothekar Dr. phil. Ernſt Kuhnert ernannt worden. Dr. Kuhnert
iſt 1862 zu Roſenberg in Weſtpreußen geboren. Zum Stadt-
bibliothekar (Vorſtand der Stadtbibliothek und des ſtädtiſchen Archivs)
in Mainz wurde der außerordentliche Profeſſor für engliſche Philo
logie an der Univerſität Baſel und Bibliothekar an der dortigen
Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Guſtav Binz (geb. 1865 zu Baſel)
berufen. Das 65. Lebensjahr vollendet am 18. März der Geheime
Hofrat Dr. rer. nat, Dr. phil. Wilhelm St aedel, Ordinarius für
Chemie an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt. Der
ordentliche Profeſſor für das Jngenieurfach I an der techniſchen Hoch-
ſchule zu Darmſtadt Geh. Baurat Dr.-Jng. Theodor Landsberg
wurde auf ſein Erſuchen in den Ruheſtand verſetzt aus dieſem Anlaß
verlieh ihm der Großherzog von Heſſen das Komturkreuz zweiter
Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen. Dem
Privatdozenten für griechiſche und römiſche Geſchichte und Altertums
kunde an der Wiener Univerſität Dr. phil. et jur, Anton von
Premerſtein wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen.

Adolf L'Arronge widmet allen denen die ihn zu ſeinem
70. Geburtstage beglückwünſcht haben, den folgenden poetiſchen Dank:

„Wie gerne möcht' ich jedem ſagen,
Der meiner liebevoll gedacht:
Ein Teil von meinem Glücksbehagen,
Auch du haſt mir es zugebracht.

Doch mein Bemühen muß verzagen
An der papiernen Uebermacht
Von Würnſchen, vor mir aufgetragen
Zu einem Wall von ſtolzer Pracht.

So laßt mich eines allen ſagen
Ein Feuer habt ihr angefacht,
Das mich durchglüht in alten Tagen,
Jhr habt mich wieder jung gemacht.“

Waſſerdampf in derMarslufthülle? Jn einer Berliner Tages
zeitung iſt als beſondere Neuigkeit drahtlich berichtet worden, daß der
nord amerikaniſche Aſtronom Lowell nach ſeinen Mitteilungen an
die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften durch Unterſuchung des
Marslichtes feſtgeſtellt habe, daß Waſſerdampf in der
Lufthülle des Mars vorhanden ſei. Bisher ſei das
nur Hypotheſe geweſen. Dieſe Feſtſtellung werde der Mars-
forſchung neue Ausſichten eröffnen. Daran ſind noch einige Be-
merkungen geknüpft, die jenen eine Freude ſein mögen, die, um
mit Leſſing zu reden, es lieben, „ſich mit ſüßen Grillen zu er-
götzen, Einwohner in Planeten ſetzen.“ Es iſt nur ſchade, daß
dieſe „Entdeckung“ des Amerikaners bereits vor 35 Jahren von
einem Deutſchen, dem bekannten, kürzlich verſtorbenen
Direktor der Potsdamer Sternwarte, H. C. Vogel, gemacht
worden iſt. Jn ſeiner Schrift: „Unterſuchungen über die, Spektra
der Planeten“, die von der Kgl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in
Kopenhagen preisgekrönt iſt (Leipzig 1874) ſagt er, die Ergeb-
niſſe ſeiner Beobachtungen zuſammenfaſſend: Jm Spektrum des
Mars ſind zahlreiche Linien des Sonnenſpektrums wieder-
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treten einige Streifen auf, die dem Sonnenſpektrum nicht
eigen ſind, die aber mit dem Abſorptionsſpektrum unſerer
Atmoſphäre übereinſtimmen.“ Dann führt er dieſe einzeln an
und fährt fort: „Hieraus dürfte mit Beſtimmtheit her-
vorgehen, daß Mars eine Atmoſphäre beſitzt, die von
der unſerigen nicht beträchtlich abweicht, und daß
vor allem dieſe Atmoſphäre
dampfſeinmuß.“ Das iſt keineswegs etwa eine Hypotheſe,
ſondern, wie bereits geſagt, ein Ergebnis ſeiner Be
obachtungen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentner Karl Lauterbach zu Leipzig

der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem land wirtſchaftlichen
Arbeiter Heinrich Näwie zu Ströbeck im Landkreiſe Halberſtadt das
Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Königlich ſchwediſchen Vizekonſul in
ge Oskar Planer iſt namens des Reiches das Exequatur erteilt
worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. März. „La Plata“ 16. März Dover paſſ. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 16. März in Havre an. „Vandalig“ 16. März in Havre
an. „Amerika“ 16. März auf der Elbe an. „Galicia“ 13. März
von Port Said ab. „Windhuk“ 13. März von Aden ab.
„Dortmund“ 14. März in Bremerhaven an. „Sambia“ 16. März
in Kobe an. „Sithonia“ 16. März von Suez ab. „Edea“
16. März von Cuxhaven ab. „Sevilla“ 16. März nach Monte-
video ab. „Niederwald“ 15. März in Ponto Columbig an.
„Rhaetia“ 16. März in Bahiag an. „Louiſe“ 17. März in Baſora
an. „Antonina“ 16. März von Ceara ab. „Piſa“ 16. März
von Teneriffa ab. „Calabria“ 16. März von Ponta Delgada ab.
„Schaumburg“ 16. März in Antwerpen an. „Saxonia“ 16. März
Perim paſſ. „Bolivia“ 16. März von Ponta Delgada ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
17. März. „Weſtfalen“ Montag von Adelaide ab. „Schleswig“
Montag in Marſeille an. „Yorck“ Dienstag von Port Said gb.
„Prinzeß Alice“ Dienstag in Nagaſaki an. „König Albert“
Montag von Gibraltar ab. „Crefeld“ Montag St. Vincent paſſ.
„Erlangen“ Montag in Rotterdam an. „Mainz“ Montag von
Jtajahy ab. „Chemnitz“ Dienstag Dover paſſ. „Kaiſer Wil-
helm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Helgoland“ Diens-
tag Queſſant paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag von
Southampton ab. „Therapia“ Dienstag in Odeſſa an. „Skutari“
Dienstag von Meſſing ab. „Bayern“ Dienstag von Meſſing ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. März. „Lothar
Bohlen geſtern von Las Palmas ab. „Frieda Woermann“
geſtern in Lome an. „Jngo“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Carl Woermann“ geſtern in Sekondi an. „Alexandra Woer
mann“ heute in Hamburg an.

Halle
Bremen,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. März 1908.
Aufgeboten: Der Former Karl Dietrich, Mühlberg 12 und Marie

Pfeil, Glauchaerſtr. 38. Der Keſſelſchmied Otto Schroeder, Ludwigſtr. 23
und Emma Berger, Ludwigſtr. 25. Der Bahnarbeiter Hugo Sonne-
berg, Schmiedſtr. 34 und Berta Zutz, Schloſſerſtr. 7. Der Hilfsweichen-
ſteller Bruno Hanewald, Gottesackerſtr. 8 und Margarete Dietrich,
Leſſingſtr. 24. Der LokomotivHeizer Hermann Wege, Wittenberg und
Anna Reinicke, Gr. Sandberg 12. Der Mechaniker Richard Tauch,
Kuhgaſſe 9 und Anna Boſſe, Weingärten 34. Der Kaufmann Max
Gottſchick, Gr. Steinſtr. 75 und Marie Kitſchmann, Luckengaſſe 7.

Eheſchließungen: Der Privatdozent Dr. pbil. Ernſt Küſter, Bismarck-
ſtraße 2 und Gertrud Winkelmann, Neunhäuſer 3.

Geboren: Dem Dreher Max Müller, Streiberſtr. 29, S. Arno.
Dem Arbeiter Friedrich Steinthal S. Helmut, Klinik. Dem Kutſcher
Albert Rechenberg, Auguſtaſtr. 6, T. Emma. Dem Werkführer Albert
Rudolph, Herrenſtr. 20, T. Käthe. Dem wiſſenſchaftlichen Sprachlehrer
Karl Partzſch, Merſeburgerſtr. 48, Zwillinge, Bodo und Sigismund.
Dem Kaufmann Hans Henning, Marienſtr. 27, T. Jlſe. Dem Gerichts
Aſſiſtenten Wilhelm Weißenborn, Magdeburgerſtr. 59, T. Editha. Dem
Arbeiter Karl Marohn, Schmiedſtr. 22, T. Luiſe.

Geſtorben: Der Eiſenbahn Aſſiſtent Adolf Schumann, 68 J.,
Schwetſchkeſtr. 12. Der Lehrer Wilhelm Lauche, 51 J., Forſterſtr. 3.
Die Witwe Natalie Erler geb. Straube, 71 J., Merſeburgerſtr. 28.
Die Witwe Karoline Mennicke geb. Bödemann, 79 J., Dorotheenſtr. 5.
Die Witwe Marie Göhricke geb. Fiedler, 63 J., Ludwigſtr. 13. Des
Kupferſchmieds Bruno Schürer T. Charlotte, 1 Woche, Dryanderſtr. 27.
Des Klempners Wilhelm Guth S. Rudolf, 6 Mon., Streiberſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinſetzmeiſter Arno Weber und
Martha Kluge, Rothenſchirmbach. Der Poſtbote Paul Mieriſch, Halle
und Martha Heinrich, Selben. Der Krankenwärter Karl Stolze, Halle
und Emilie Grumbach, Friedersdorf. Der Poſtbote Theodor Bienemann
und Anna Naumann, Duisburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. März 1908.
Aufgeboten: Der Oberleutnant in der Kaiſerl. Schutztruppe für

DeutſchOſtafrika Maximilian Knecht, Bernburgerſtr. 12 und Gertrud
Lehmann, Burgſtr. 46. Der Schloſſer Friedrich Reichardt, Seebener
ſtraße 6 und Emma Chemnitz, Heinrichſtr. 11. Der Rangierarbeiter
Wilhelm Scheide, Landsbergerſtr. 54 und Frieda Büchner, Leſſingſtr. 5.
Der Schichtmeiſter Paul Mehlhoſe, Bleicherode und Magdalena Müller,
Eröllwitzerſtr. 3b. Der Schauſpieler Richard Lüttjohann und Charlotte
Rathmann, Leſſingſtr. 32.

Eheſchließungen: Der Rittergutspächter und Gutsvorſteher Wilhelm
Borgvardt, Niedergebra und Suſanne Wege, Mühlweg 24.

Geboren Dem Herzogl. Anhaltiſchen Oberförſter Ludwig Wieſel,
Angerweg 5f, S. Ludwig. Dem Kaufmann Otto Nommels, Kron-
prinzenſtr. 45, T. Urſula. Dem Schmied Otto Oettler, Georgſtr. 15,
T. Reinhilde.

Geſtorben Der invalide Schloſſer Karl Küßner, 48 J., Trothaer-
ſtraße 56.

J Alfred Bornharudt, Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. (4548

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

s Rabatt.
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Aernessungen, Nellprationen, (utachten, FNeſnan

Curt Kohl.staatlleh geprüfter und verstdeter bandmesser und Ingenisur,
Halle a. S. Leln2perstragse 76 (Gotes Ross

erusprecher Nr. 3320. 4355

Konkursverfahren,.
Ueber das Vermögen der Ehe

frau Flohrmaun, Margarethe
d Luther in Halle a. S. wird
eute, am 16. März 1908, vor

mittags 12 Uhr, das Konkursver-
fahren eröffnet.

Der J Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 5. April 1908 bei dem
Gericht anzumelden

Halle a S., den 16. März 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Verdingung.
e den Neubau des r

zum

Lehrerſeminars in Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung der Maler-
und Anſtreicherarbeiten in zwei
Loſen öffentlich verdungen werden.
Los l: Arbeiten im Klaſſengebäude.
Los II. Arbeiten im Lehrerwohn
und Wirtſchaftsgebäude. Die Ver
dingungsunterlagen liegen im Bau
bureau in Weißenfels, Langen-
dorferſtraße, zur Anſicht aus und
können ebendaher, ſoweit der Vor
rat reicht, gegen poſt und beſtell
geldfreie Einſendung der bezügl.
Beträge von dem mit unterzeichneten

Regierungsbaumeiſter zu nach-
ſtehenden Preiſen bezogen werden:

für Los I 2,50 Mk.,

Die Angebote ſind nach Loſen
ſgererm verſchloſſen und mit ent
prechender Aufſchrift verſehen bis

zum Dienstag, den 24. März
908, vormittags 11 Uhr im

Baubureau zu Weißenfels porto
frei abzugeben. (4094

85i Weißenfels, den9. März 1z 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

BRecker.
Der Regierungsébaumeiſter.

ZunkKe.

Bekanntmachung.
Der auf den 21. März 1908

angeſetzte Jagdverpachtungs-
termin wird hiermit aufgehoben.

Ploſſig (Kreis Torgau), den
17. März 1908. 4564

Der Jagdvorſteher.

Familienverhältniſſe halber ver
723 oder verkaufe ich mein in

amsla, 8 km von Weimar
gelegenes [4503

n

69 Acker Feld und 4 Acker Wieſen
umfaſſend, mit ſämtlichem Jn-
ventar. Die Grundſtücke liegen

anz nahe am Orte und ſind gute
odenklaſſe. Briefe unter Z. G.

erbeten an Edmund Rost's
AnnoncenExped., BadSulza.

Guts- Verkauf.
Krankheitshalber verkaufe ich

mein im Kreiſe belegenes
Ackergut mit 176 Morgen prima
Rüben- und Weizenboden, Ernte,
allem Jnventar an Selbſtkäufer.
Anzahlung 60000 Mk. Offerten
unter Z. o. 710 an die
d. Ztg. erbeten. 4331

Gelegenheitskauf.

n len iſt ein gutgehendes Reſtaurant ſofort unter
günſtigen Be ingzn en ſehr billig
z verken en. Gebäude ſind gut.

nz. nach Uebereink. Off. u. M. C.
55 poſtl. Nordhauſen erb. [4528

Erbteilungsh. beabſ. m. 30 J.
a. Geſchäft, grö im Orte, elektr.
Licht, verb mit Materialw.,
Schnitt Bier u. Kohlenh, direkt
an der Bahn, wo Jnduſtrie und
Schächte vorh. ſind, f. 17000 Mk.,
Anz. 10000 Mk. zu verk. Offert.
zug Z. o. 721 an die Exped.
d. Ztg. Ag,. verb. (4527

jeder Größe, welche ſich w Parzellieren eignen, werden
ſtets gegen bare Kaſſe gekauft. [4574

Vermittlern zahle hohe Proviſion.,

Max Weber, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 67. Telephon 1596.

WVillen-Terraifn, einzig schön,
1630 qm groß, mit großem Garten, alter Baumbeſtand, vornehme
Gegend, mitten in der Stadt, unter günſtigen Bedingungen
2u verkaufen. Coeeilienstrp. 7.
Villengrundstück

Kirchtor 2 zu verkaufen.
X 4433)] Näheres Gr. Steinſtraße 74, I.
Villa „Quisisana“, Dölau, Kirchſtraße, iſt1. April 1908 zu verkaufen

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.
oder zu vermieten.

An- u, Verkau
von [4322

[4573

Gütern, Ländereien 2e.
vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

mit großem, herrlich ange
legtem Garten, 3178 qm groß,
wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert

Saatkartoffeln von Sandboden:
1000 Ztr. Wohl mann, 600 Ztr. Industrie,

800 Ztr. MaereKer, 1000 Ztr. Imperator,
1000 Ztvr. z to date, 800 Ztr. Magn. bonum,
800 Ztr. Silesia, 400 Ztr. ReichsKanzler,Frühkartoffelun:
400 Ztr. Kaiserkrone, 200 Ztr. Julinieren,

200 Ztr. Frührosen.
Breunkartoffeln:

2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete.
offerieren

BRuhlers G Northe. Torgau.
Sant- Kartoffeln

von BrockKen, Leo und Proſesgor Thiel hat abzugeben
Rittergut Benkendorf bei Delitz g. V.

Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

jgemahl. kohlenſ. Kalk empf.
J zu bill. Tagespreiſen [3411

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Einen gebr., aber noch gut erhalt.
SpiritusMotorod. Lokomobile,
Deutzer Fabrikat bevorz., ſucht
preisw. zu kaufen ERdm. Lahne,
Stärke u. Kunſtſteinfabrik, Gari

bei Zerbſt. l

haltenen Gepäckwagen ſucht

s6os Jagdwagen, hen ehe

8 Ca. 7 Morgen Acker
am Galgenberge, anſtoßend

ſofortX an die Gneiſenauſtr.,
u ver-

8315
x z verpachten, auch
kaufen. Off. unt. B
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Herrſchaftl. Landaner,
X gut erhalten, verk. billig
X schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Gelegenheitskauf. Fahrbarer

zinmotor, 5 VS., Deutzer Benzin
motore, 2,42,6-,8pfd bill. verkäufl.
franz Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

2 große Steinwagen,
1 Frder-Rollwagen

verkauft möglichſt bald [4190
H. Wiebecke,

Grofß;-Wangen bei Nebra a, U.
Einen gebrauchten, noch gut er

zu kaufen 455Rittergut Amt Gerbſtedt.

verſtellbar, ein u. zweiſitzig, mit
u ohne Kutſcherſitz, mit od. ohne
Verdeck zu fahren, verkauft für
die Hälfte Preis Max bösceher,
Schotterey (Bez. Halle a. S.)

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Sag Berkſh.-Eber ſind auf

Spiritusmotor, 15 PS., desgl. Ben j

c z2 8 S 2 24223 geg Zsz255z 2S a z t e a e gs 8 s S W 8 S 2 S 37 m 8 S g 2 8 3 S 22 22 2 2 VS fa S S 23 t za s 25 582 J S i2 Z2.2 s 2.2 S 3 5 a S 23 S S S3 S m 2 S S 2 s 2852 7 S S 2 S 7c S o 7332 S Z re 2 3 S 25 32s z 873 S 2 3 Se hfeke 3S e z r h z e 8 sS z55* s e S r r 23 a7 S S 583 7 7 5 272 23 8S s 2 S. 228 S e a S c SD S S T .22 S S S S2 5 z er S J S S33 rohe a h e s 2 s S Gx S 2 S C z t 8.2 S r SS eS n 72 7S S e e er 7S. Sag 7 S 7 257 S S 5 23 22 2S S S e a 7 435 e h e s 225 S S 2 S 2 S c S S S d T re 3 SS S e h u e 27 8 837S 8 72 282 2 z s 25 rz 2 3 2 23 22235 3575 2 3 2 253 S S s 2-S5S o e a ehe e S2 82 Z8 a S 27 S s 28553S S 2 84 2 i8 z Sca S 2 2 2 S 2 22292 52 S S Z m S 22 99 53 2 z 3 2 2d z 85348 S 23272 28 a Zu ev 7 O c C S 2 SS 7 Z S 8 z S5 re s S e u 22 2S e e S o 2 32 a z SS atte l 77 7 777257 e Sag a an 255 aO S 2 S bereruecieeeeeee e a a 788s S Z2a828 627 2 2327327 2 h S 2 zS 8 82 S 2 2 n e e S32S 78 252s s e e z erS a rri 2523 32 7 285 232 356 7 a 8 82 S a Se z J a e 2748 aS S x r S S s 25S S 25 28 Z SS 523222 5788 23223 255 7 55 2 3 s e s S s See C S s s S r t v o S S W 222238 S .SS 858 m e S S 3 SeS 27 222 2 z S *5 S 3 J S v S S s S 23 S z 4v O a 2 z7 7 227 Z. a s S 228s W Z 2 27725222 332 z S LS 8 t 75 l 5 -722585552 22558 52 S FtS s v S. J S z z. 2 S 2Z28S 8 Z Oa S e e en e 5225722555 e 72277 e 252223 78 S 2 2 2 s J. 7 S Ss S r s Sa eZ. S a 7 S z 2 33 Zt S 7 Th er a S h s 22 e S 2 S
2 d x J i Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn 2Technisches Bureau ß ſie Je el e kn,porzügl, Weizen u. Rübenboden, vorzüglich erhalten, Garantje,Güter und Bauernhöfe I l laſſe onitiert zu vert. nußbaum, mattſchlank, 425 Mi

ihert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Dampfpflug-
arbeiten

mit Grubberegge nebſt ange
hängter Schleppe zur Frühjahrs-
beſtellung übernimmt 4415

Louis Pröschoel,
Teutſchenthal.

Deutzer Benzin Motor,
4pfdg., im Betrieb zu beſichtigen,
900 Mk. Off. unt. V. T. 8342

X an Rud. Mosse, Halle a, S.

Frühkartoffeln
ur Saat.

Holländer Frühkartoffeln, (Crallen)
früheſte, ertragreichſte, erſtklaſſige
Speiſe und Salatkartoffeln, hat

abzugeben 4568Domäne Gerlebogk i. Anhalt,
Poſt und Eiſenbahn.

Zur Saat erab:
Bord.Sommerweizen p. Ztr. 12 M.
Svalöfs Hannchengerſte 10
Svalöfs Prinzeßgerſte 10

Die e hat ſich hier im
letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ehr erkragreich erwieſen. Muſter

auf Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

Liebener, RittergutZſchortau, Bezirk Halle a. S

200 Ztr. Futtergerſte,
aber keine Schwimmer, kauft

E. Schöllner, Holleben.
Wegen Aufgabe der Milchwirt-

ſchaft ſtehen mehrere reinblütige
Simmentaler tragende Färſen,
friſch melkende u. tragende junge
Kü h e (im Herdbuch eingetragene
Tiere) zum Verkauf auf Rittergut
Oſtramondra b. Cölleda [4582

Aus dem Geſtüte Lopéhorn
ſtehen im Fürſtlichen Marſtalle
zu Detmold eine Anzahl
gerittener u. gefahrener 5— Iliähr.

Sennerpferde
zum Verkauf. Nähere Auekunt

ilt dasduint Lipy. MarftallAnt
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3349 zu Detmold.
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